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Sonnabend, den 8. (21) März 1903. 


22, Jahrgang 


Abonnements: 


in Lodz: Abl. 1.80 vierteljährlich ineluſtve Zuſtellung; 


"atand, vierteljährlich Röl. 2.—, monatlich 70 Kop. inc. Ports, 
Ans land, vierteljährlich Köl. 3.30, meuatlich MEI. 1.20 incl. Ports, 
Prels pre Exemplar 5 Kopeken. 
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Hotel dEr 


Berlin 
Mittelstrasse 53 
Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit. 
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Wäsche-Fabrik 


des Handelshauſes 


8. Mozessohn 


Marſchau, Nowolipki, 20. 
Ecke Karmelitzka, im eigenen Hauſe. 
Gegr. im Jahre 1882. 

Die allgemein anerkannte Solidität und Preiswürdigkeit meiner Fab ikake v:ranlaijen 
* häufig die Concucrenz zur Nachah nun; der Benen nungen und Verpackung derſelben. 
Im Interreffe meiner geehrten Kundschaft, die baby ch irre geführt werden kann, 
A lenke ich deren A fmerkſamkeit darauf, daß jedes Stück mein r Artikel mit der o eaſtehenden, 
vom Minifterium beſtätigten Fabriks⸗Marke verſehen iſt. 

NB. Die Nichahmung der Fabriks⸗Marke wird gerich lich verfolgt werden. 
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' Stahlpanzer-Cassenschränke 


neuester Construktion, feuer- und die- 
bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 
2 empfiehlt: 6045 
Die älteste Fabrik für 
feuerfeste Cassenschränke 
im Königreich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


ee. ROBERT BOHTE, 
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elefon M 1046. Warschau, Nowy-Bwiat 34. 
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Kaiſer Wilhelm in Dresden. 


Der Kaiſer traf am 17. d. kurz nach 3 Uhr 
auf dem Dresdener Hauptbahnhofe ein. Die Begrü- 
zung zwiſchen dem Kaiſer, der die Uniform des 
Sächſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 101 trug, 
und dem König Georg in der Uniform feines 
Allmärkiſchen Ulanen Regiments war überaus herz⸗ 
lich. Beide Monarchen umarmten uad küßten 
Dé, Sodann begrüßte der Kaiſer aufs berzlichſte 
den Prinzen Johann Georg. Bei dem Empfange 
waren anweſend: Legatfansrath Graf Wedel iu 
Vertretung des preußlſchen Geſandten, die Staats- 
miniſter, die Genereluat und die Spitzen der 
Belörden. 

Nach der Begrüßung ſchritt der Kaifer an der 
Seite des Königs die Front der Ehrencompagnie 
ab und fuhr ſodann mit dem Könige im offenen, 
A la Daumont gefahrenen Vierſpänner, escortirt 
von einer Esedron Gardereiter, nach dem Schloſſe. 
Auf der Fahrt wurden die Monarchen von dem 
zahlreichen Publikum aufs lebhafteſte begrüßt. 
Nach Abſchreiten der im Schloßhofe aufgeſtellten 
Ehrencompagnie begab Dé der Kalſer ins Schloß, 
wo er von den Prinzeſſinnen Mathilde und Johann 
Georg begrüßt wurde. 

Nach dem Thee zog Bé der Kaiſer kurze Zeit 
zurück, empfing dann den älteſten Sohn des Kron⸗ 
prinzen, Prinzen Georg, legte ſpäter in der katho⸗ 
liſchen Hofkirche am Sarge König Alberts einen 
Kranz nieder und ſtattete dem Prinzenpaar Johann 
Georg einen Beſuch ab. 

Bei der Galatafel im Schloß brachte der 
König von Sachſen folgenden Trinkſpruch aus: 

„Ew. Kaiferlihe Majeftät geftatten mir, 
für den heutigen ſo hoch erfreulichen Beſuch 
Höchſt'bnen meinen und der Meinigen herzli⸗ 
chen und tiefgefühlteſten Dank zum Ausdruck 
zu bringen. Dieſer Beſuch iſt ein erneutes 
Zeichen des Wohlwollens und der herzlichen Ge⸗ 
finnung, die uns Ew. Majeflät in allen Zeiten, 
in Freud' und Leid erwieſen, und welche na⸗ 
menklich in der letzten Zeit, in der ernſten Zit, 
unſerem Herzen fo wohlgethan hat. Den Ge⸗ 
fühlen des Dankes und der herzlichen Anhäng⸗ 
lichkeit an Ew. Kaiſerliche Mafeſtät erhabene 
Pexſönlichkeit erlaube ich mir Ausdruck zu geben, 
indem ich ſage: Gott ſegne und Gott ſchütze 
Ew. Kafſerliche Majeftät, Ew. Kaiſerliche Mar 
Ha lebe hoch, nochmals hoch und abermals 
hoch ! 

Der Kaiſer antwortete: 

„Geſtatten Ew. Kgl. Majeſtät, daß Ich 
Meinen innigſten, tiefgefühlteſten Dank für die 
nnädigen Worte und den ſchönen Empfang, den 
Ew. Majeftät Mir bereitet haben, zu Füßen legen 
darf. Es iſt Mir ein Bedürfaiß geweſen, den 
Beſuch Ew. Maſeſtät baldmöglichſt erwidern zu 
dürfen. Ich trage hiermit eine Dankespflicht 
ab, zu der Ew. Maſeſtät Mir Gelegenheit ge- 
geben haben. Ew. Majeftät können verſichert 
fein, daß, gleich wie Ich einſt zu Meinem hoch⸗ 
ſeligen Oheim für die Fürſorge, die Mir dieſer 
in Meinem jungen Leben erwieſen hat, tiefſte 
und innigſte Zuneigung faßte, Ich dieſe jetzt 
auf das erhabene Haupt Ew. Majeſtät und 
Ihr Haus Mir erlaube zu übertragen. Zu⸗ 
aleich verſichere Ich, daß, was den Witlinern 
Freud und Leid, ſtets auch den Hohenzollern 
Freud und Leid iſt, und Ich ebenſo fühle, wie 
Ew. Mojrftät und Mein ganzes Volk mit Mir, 
Ich ſchließe Meinen Dank für den herrlichen 
Empfang und die gütigen Worte, indem Ich 
der Hoffnung lebe, daß Ew. Majeſtät auf der 
Reiſe den vollen Zauber des fonnigen Südens 
finden und geſtälkt zurückkehren möge zu Ihrem 
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Verkauf überall, 


Brises du Printemps. 
Verkauf überall. 


Inſertions gebühren: 
Für die füufgeſpaltene Petitzelle »der deren Raum, im Juſeratenthell 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Rop., Reclamen 15 Roy. pre Zeile. 
SAmmtliche Hunsucen⸗ Expeditionen des In⸗ und Auzlandes nehmen Dr und 
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lieben Sachſenvolk. „König Georg Hus rah! 
Hurrah! Hurrah!“ 

Um 8 Uhr trat der Kaiſer, dem der Kron⸗ 
prinz und Prinz Johann Georg das Geleit zum 
Bahnhof gaben, nach herzlicher Verabſchie dung die 
Rückreiſe nach Berlin an. 


Die 
Kriegs vorbereitungen Bulgariens. 


Aus Sofia weiß die „Internationale Gar, 
reſpondenz“ folgendes zu berichten: 

Nachdem der Rücktritt des Kriegsminiſters 
Paprikow zur Thatſache geworden iſt, bringt man 
mit einer geradezu cyniſchen Offenheit das bishe⸗ 
rige Treiben deſſelben an die Oeffentlichkeit. Die 
Regierungsblätter ſuchen dabei alle Schuld auf 
Paprikow zu wälzen, während die oppofitionellen 
Blätter mit Recht darauf hinweiſen, daß ja Papri- 
kow, der in ſeiner Stellung als Kriegsminiſter 
fünf verſchiedenen Miniſterien angehört hat, fo 
recht die Säule der ganzen bisherigen macedoni« 
ſchen Politik Bulgariens geweſen iſt. Wie fetzt 
altenmäßig feſtgeſtellt ift, haben ſämmiliche bulga⸗ 
riſchen Offiziere und Unteroffiziere, welche nach 
Macedonien gegangen find, um dort Banden zu 
bilden, von Paprikow „ordnungsmäßig“ Urlaub 
erhalten. Dieſelben ließen auch während ihrer 
Anweſenheit in Macedonien durch Freunde ihr 
Gehalt erheben. Der Miniſter hatte ein beſonde⸗ 
res Bureau für die macedoniſchen Unternehmun⸗ 
gen eingerichtet. In deſſen Reglſtratur finden ſich 
ſogar die Belege für die regelmäßige Entſendung 
von Offizieren nach Macedonien, welche dort die 
Stellungen der türkiſchen Truppen auskundſchaften 
ſollten. Für dieſen angeblichen Kundſchafterdienſt 
hat Paprikow im Laufe eines Jahres eine Aus⸗ 


gabe von 400,000 Franken aufgerechnet. Die Gewehre 


und Patronen, welche den für Maledonien aus⸗ 
gerüſteten Banden geliefert wurden, werden überall 
als „ausrangirt“ aufgeführt. Die Ausrede, daß 
fie „geſtohlen“ worden ſeien, wird erſt jetzt ges 
braucht; vorher wurden die Gewehre ſtets als 
„unbrauchbar“ vermerkt, wobei die Zahl derſelben 
ſeit October 1901 auf nahezu 30,000 Gewehre 
und eine Million Patronen ſteigt. Aus alledem 
geht hervor, daß Paprikow die Bandenbildung in 
Macedonien planmäßig und als Vorbereitung zum 
Kriege gegen die Türkei benutzen wollte. Es iſt 
ſicher, daß es ihm gelungen iſt, an verſchiedenen 
Otten in Macedonien größere Mengen von Ge⸗ 
wehren und Palronen zu vergraben, welche im 
Augenblick des Losſchlagens dazu gebraucht werden 
ſollen, um den türkiſchen Truppen ſtärkere Banden 
in den Rücken zu ſtellen. Man erzählt jetzt, Pa⸗ 
prikow habe den Sp: en Ferdinand ſchon vor Mo⸗ 
naten verſichert, die Freicorps in Macedonien ſeien 
derart organifirt, daß im Falle der Kriegserklärung 
die Türkei 100,000 Mann in ganz Macedonien 
vertheilen müſſe, um ſich den Rücken und die 
Verbindungen freizuhalten. Zu dieſem Plane ge⸗ 
höre auch, daß ſofort bei Ausbruch des Krieges 
durch die Banden sämmtliche Eiſenbahnlinten und 
Brücken zerſtört werden ſollten, wofür die erforder⸗ 
liche Menge Dynamit bereits an den nöthigen 
Stellen in Bereilſchaft gehalten werde. 

Das Bandenweſen in Macedonien iſt dem⸗ 
nach eine nach einheitlichem Plane aufgebaute 
militäriſche Organiſalion Bulgariens, in der zur 
Zeit mindeſtens 150 Offiziere des bulgariſchen 
Heeres thätig find. Daß nun aber mit dem jetzi⸗ 
gen Rücktritt Paprikows dieſe Ocganiſatlon aufge» 
hoben werden ſollte, glaubt niemand; im 


Gegentheil erklären Freunde Paprikows, demſelben 
ſei der Rücktritt ſehr willkommen; denn nunmehr 
könne er ſich, von jeder amtlichen Verantwortung 
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frei, völlig ungehindert der Weiterführung der 
„macedoniſchen Angelegenheiten“ widmen. Anderer 
ſeits iſt der Rücktritt Paprikows ohne die gleich. 
zeitige Verabſchiedung feines bisherigen General. 
ſtabschef Rotko Dimitrijew ganz belanglos. Leßz 
terer, der bekanntlich zu denjenigen „Patrioten“ 
gehört, die im Jahre 1886 den Fürſten Alexander 
zur Abdankung gezwungen haben, iſt ein Mann 
von noch weit größerer Scrupelloſigkeit als Papri⸗ 
kow. Und wenn er gar, was durchaus nicht 
unmöglich wäre, ſelbſt Kriegsminiſter würde, fo 
würde dies nichts anderes bedeuten, als die unein⸗ 
geſchränkte Fortſetzung der bisherigen zweideutigen 
und hinterhaltigen Politik. Bleibt aber Dimitrijew 
auch nur in feiner jetzigen Stellung, jo iſt auch 
ſo keine Aenderung in der Politik Bulgariens zu 
erwarten. 


— 


Inland. 


Et. Vetersburg 


— Ihre Majeſtät die Kaſerin 
Marla Feodoromma iſt, wie der „Upas. ! 
BBerk.“ berichtet, am 7. März (a. St.) um 7 Uhr 
45 Minuten Abends, in Begleitung des Suiten⸗ 
fräuleins E. S. Oſerow und des der Perſon Ihrer 
Kaiſerlichen Mofeſtät attachirten Hofmeiſters Fürſten 
G. D. Scherweſchidſe nach Dänemark abgereiſt. 
Ihrer Kaiſerlichen Majeſtät das G leit zu geben, 
batten ſich im Kaiferlichen Pavillon der Moskau⸗ 
Windauer Eiſenbahn verſammelt: der däniſche 
außerordentliche Geſandte Caſtenſkiold nebſt Ge⸗ 
mahlin, die Hofmeifterin Fürſtin M M. Golizyn, 
die Staatsdame Gräfin E. A. Woronzow⸗Daſch⸗ 
kow, die Suitefräulein Ihrer Kaiſerlichen Maj⸗⸗ 
ſtät Gröfinnen A. W. und M. W. Golenitſchew⸗ 
Kutuſow, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna A. A. Olenin und Fürſtin Orbeliani, 
Mitglieder des Reſchsraths, der Miniſter des In⸗ 
nern Staatsſecretär W. K. Plehwe, des Auswär- 
tigen Graf W. N. Lamsdorff, des Krieges Gen, ` 
raladjutant A. N Kuropalkin, der Finanzen 
Staalsſecretär S. J. Witte, der Wegtcommunſca-⸗ 
tion Fürſt M. J. Chilkow, Hoſchargen und andere 
Perſonen. Nach 7 Uhr trafen ein: Gre Bai, ` 
ſerlichen Hoheiten die Großfürſten Andrei Wladi⸗ 
mirowitſch, Alexei Al-xandrowilſch, Sſergi Ale⸗ 
xandrowitſch nebſt feiner Erlauchten Gemahlin 
der Großfürſtin Jeliſſaweta Frodorowna, Konſtan⸗ 
tin Korſtantinowitſch, Michail Nikolsjewitſch, 
Georgi Michailowitſch nebſt feiner Erlauchten Ge. 
mahlin der Großfürſtin Maria Georgijewna, 
Alexander Michailowitſch nebſt feiner Erlauchten 
Gemahlin der Großfürſtin Kenia Alexandrowna, 
Sſergi Michailowitſch und Seine Hoheit Prinz 
Tſchakcabon von Siam. Gegen 74 Uhr kamen 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerinnen Maria Feod or own a 
und Alexandra Feodorowena und Seine 
Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Thronfolger Michail 
Alcxandrowitſch. Nachdem Ihre Mojeftät die Kalferin , 


Maria Feodorowna von den geleitgebenden Pers 


ſonen Abſchied genommen halte, begaben Sich Ihre 
Kaiſerlichen Majeſtäten und Ihre Kaiſerlichen 
Hoheiten der Großfürſt Thronfolger und die 
Großfürſtinnen in den Salonwagen des Kaiſerli⸗ 
chen Zuges, um Abſchied zu nehmen. Nachdem 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kalſcrin Ale 
randra Frodorowna und die Großfürſtinnen den 
Wagen verlaffen hatten, ſetzte ſich der Zug in Be⸗ 
wegung. Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt 
Thronfolger gab Ihrer Kaiſerlichen Majeftät Ge⸗ 


leit bis Galſchina. 

Admiral P. P. Tyrtow . Am 4. 
März iſt einem Bericht des „St. Pet. Herold“ 
zufolge eines plötzlichen Todes der Verweſer des 
Marineminifteriums General Adjutant Admiral 
Pawel Petrowitſch Tyrtow geſtorben. 

P. P. Tyrtow wurde 1836 auf ſeinem Erb⸗ 
gute im Gouvernement Twer geboren und abſol⸗ 
virte 1852 das Marinccadettencorps und nach dem 
Krim⸗Kriege im Jahre 1857 die Marineakademie. 
Auf feinen, letzten Poſten wurde er am 13. Juli 
1896 berufen. Der Verſto bene beſaß den Weißen 
Adlerorden und mehrere hohe auskländiſche 
Orden. 

— Der Finanzminiſter hat dem Dirigirenden 
Senat mitgetheilt, daß in Erfüllung des Aller⸗ 
höchſt am 28. Februar 1903 beflätigten Journals 
des Finanzcomités über die Emiſſion einer Serie 
der 4 pCt. Staatsrente zur Deckung der Sum⸗ 
men, die von der Neichörentei zur Verſtärkung 
der Mittel des Unternehmeng, welches eine allge⸗ 
mein ſtaatliche Bedeutung hat, verausgabt wurden, 
gegenwärtig eine neue Serie (265) der 4 proc. 
Slaatsrente ſammt Coupons, die vom 1. März 
1903 berechnet werden, emittirt wird. 

— Zur allſlaviſchen Ausſtellung ſchreibt der 
„St. Pet. Herold“: 

Die Befürchtung, daß das Tauriſche Palais 
zum Unterbringen der allſlaviſchen Ausſtellung 
nicht ausreichen wird, taucht heute bei den 
„Or. Her. BBR.“ auf, während die „Hon. Bp.“ 
Héi [bon vor einigen Tagen in dieſem Sinne 
äußerte. Das erſtgenannte Blatt betont, daß 
Petersburg als Ort für die Ausftelung ſchon aus 
dem Grunde unglücklich gewählt erſcheint, weil es 
zu ſehr abſeitis und zu weit vom Centrum ent ; 
ferntliegt. Es wird daher proponirt, lieber 
Moskau, Warſchau oder Kiew zu wählen und in 
einer dieſer Städte die Aus ſtellung zu veranſtalten, 
weil fie den flaviſchen Staaten näher liegen und 
günſtigere klimatiſche Verhältniſſe befigen. Außer⸗ 
dem will das Blatt gehört haben, daß die Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrieabtheilung der Ausſtellung ſehr 
ſchwach beſchickt werden wird, weil unſer Waaren⸗ 
verkehr mit den flaviſchen Staaten ein ſehr 
ſchwacher ſſt. Wenn man einen Blick auf die 


reichs und Englands herzliche Worte widmete. 


Lodzer Tageblatt. 8. (21. März 1908 


Zollſtatiſtik wirft, fo kann man ſich der Richtig ⸗ 
keit dieſer Annahme nicht verſchließen, doch will 
das noch nicht viel zu ſagen haben. Wir haben 
eine noch ſehr junge Induſtrie, die in den erſten 
Anfängen ſteht und eigentlichſgut daran thut, nach 
Märkten auszuſchauen, wohin fie die ſich mit den 
Jahren entwickelnde Produktion abſchleben kann. 
Gerade eine Ausſtellung bietet unſeren Indu- 
ſtriellen Gelegenheit, ſich mit den Forderungen 


und dem Geſchmack des betreffenden Marktes be⸗ 


kannt zu machen und ſich ſeinen Forderungen an⸗ 
zupaſſen. Gerade der handelsinduſtricllen Abthei⸗ 
lung müßte eine bevorzugte Stellung eingeräumt 
werden, denn die ethnographiſche Abtheilung, fo 
intersfjant fie an und für ſich iſt, fo iſt fie 


wirthſchaftlich bedeutungslos und dürfte im gün⸗ 


ſtigſten Falle eine verbeſſerte Auflage der ethno⸗ 
graphiſchen Abtheilung auf der Coſtümausſtellung 
werden. F 


Politiſche Rundfchau. 


— Für eine franzöſiſch⸗engliſche 
Verſtändigung. So heftig auch oft der 


Kampf zwiſchen der franzöfiſchen und engliſchen 


Preſſe tobt, ſo finden ſich beide Parteien dennoch 
ſehr leicht auch wieder zuſammen, namentlich, 
wenn es gegen den „nemeinfamen Feind“ geht, 
als welchen man Deutſchland zu bezeichnen pflegt. 
Immerhin würde dieſe plötzliche Umkehr bedeutend 


ſchwerer fallen, wenn ſich nicht auf beiden Seiten 


gewiſſe Kreiſe fänden, die, unbeirrt durch den Lärm 


der Tagesſtreitigkeiten, jederzeit für eine Verſtän⸗ 
digung und eine Annäherung beider Völker und 


Staaten eintreten. In dieſem Sinne wirken vor 
allem die franzöſiſchen Vereine, an ihrer Spitze 


die franzöſiſche Handelskammer, in London, und 
umgekehrt die engliſchen Vereine mit der eng⸗ 
liſchen Handelskammer in Paris, und beide Kreife . 


finden an ihren Botſchaftern, Herrn Cambon in 
London und Herrn Monſon in Paris, 
Unterſtützung. 

So hat auch kürzlich wieder unter dem Vor⸗ 
fig des Lordmayors der Gig eine Preisvertheilung 
der Geſellſchaft für franzöſiſche Sprache und 
Litteratur in London ſtattgefunden, bei welcher der 
franzöſiſche Botſchafter einer Annäherung %. 

r 
führte aus, daß man in Frankreich die Bedeutung 
der Sprachkenntniſſe für die Beziehungen zweier 
Länder recht wohl zu würdigen wiſſe. Je beſſer 
nämlich zwei Nationen ſich verſtänden, deſto größere 
Sympathien werde auch die eine für die andere 
hegen; denn gerade die erſte Quelle für Mißver⸗ 
ſtändniſſe pflege zu ſein, wenn ſie ſich nicht gegen⸗ 
ſeltig in ihrer Sprache verſtändigen könnten. Und 
es gibt ſo vlele Berührungspunkte zwiſchen Frank⸗ 
reich und England, ſo viele Beweggründe, die 
Eintracht zwiſchen beiden aufrecht zu erhalten,“ 
fuhr Bolſchafter Cambon fort. „Die Bekannt⸗ 
ſchaft mit den Landesſprachen wird die einen wie 
die anderen kräftigen und die Achtung und das 
Zutrauen zwiſchen ihnen ſtärken.“ Weiterhin 
dankte Cambon noch für die Unterſtützung, welche 
die Beſtrebungen der Geſellſchaft ſtets in London 
gefunden hätten, ſo habe allein die City ungefähr 
125,000 Frances für franzöſiſche Werke beige⸗ 
ſteuert. 

Hierzu bemerkt die „Poſt“: 

Möge man, auch in Deutſchland, wenn wie⸗ 
der einmal eine engliſch⸗franzöſiſche Preßfehde tobt, 
ſich dieſer Worte erinnern. Man wird dann in 
Zukunft ficherlich weniger erſtaunt fein, wenn die 
Wogen ſich vielleicht ganz plötzlich wieder legen 
und das Bild der in Eintracht vereinten Gallia 
und Britannia auftaucht, die beide vielleicht drohend 
nach Deulſchland herüberblicken. 


Die 
griechiſch türkiſche Freundſchaft. 


Die hohen Auszeichnungen, die der Sultan 
an den König von Griechenland, den Kronprinzen 
und den Minifterpräfidenten Delijannis verliehen 
hat, haben in der grlechiſchen Bevölkerung ein 
freudiges Echo gefunden. Die Spannungen, die 
der letzte Krieg zwiſchen beiden Reichen erzeugt 
hatte, können nun als beſeitigt betrachtet werden, 
und da überdies der Sultan in Athen hat office 
ankünden laſſen, daß die Unterzeichnung des feit 
Jahren ſchon in Berathung ſtehenden Handelsver⸗ 
trages in naher Ausſicht ſtehe, hofft man, daß ſich 
die Beziehungen beider Staaten in Zukunft recht 
innig geſtalten werden. Die Freude in den grle⸗ 
chiſchen Colonſen der Türkei iſt groß, denn ` Ale 
ſind am Aufſchwung des Handels am meiften ine 
tereſſirt, und die neue Convention ſichert ihnen 
Bortheile zu, die ſie ſeit dem Kriege nicht mehr 
beſaßen. Auch die Griechen des Königreichs kön⸗ 
nen mit dieſer Wandlung der Dinge zufrleden 
fein, denn die Türkei iſt einer der Hauptabneh⸗ 
mer der Erzeugniſſe Griechenlands, und eine Uns 
terbindung der Handelsthätigkeit mit ihr wäre von 
den ſchwerwiegendſten Folgen geweſen. 

Es iſt eigentlich verwunderlich, wie ſchnell 
die gegenwärtige griechiſch⸗kürkiſche Freundschaft ins 
Kraut geſchoſſen iſt. Bis vor einem Jahre war 
nichts davon zu ſpüren; das bewies der ſchlep⸗ 
pende Verlauf der Handelsvertrags⸗Verhandlungen, 
die Anwendung des Differentialtarifes gegen Gries 
chenland und die von der Hohen Pforte nur un⸗ 
zern bewilligte Verläugeeung der Friſt für Selen 
Nichtanwendung. Keiner der beiden Theile dachte 
daran, von ſeinen Forderungen etwas nachzulaſſen, 
bis auf einmal der Wechſel in der Geſinnung in, 
trat, und zwar im vorigen Herbſt, als es in Ma⸗ 


warme 


tedonien wieder anfing, hoch herzugehen. Hier 
wurde ouch die gegenwärtige griechiſch » tüikiſche 
Freundſchaft geboren. Die Griechen betrachten in 
rer Beſcheidenheit die ganze europälſche Türkei 
* als ihr Erbe und Conſtantinopel als die künftige 
Haupiſtadt des Hellenenthums und find deshalb auf 
die Bulgaren ſehr erboſt, daß dieſe den griechi⸗ 
ſchen Einfluß in Macedonien zu vernichten trachten. 
Griechen und Türken find in dieſer Frage Bundes⸗ 
genoſſen, und die Bereitwilligkeit, mit der man in 
Athen die türkiſchen Beſtrebungen in Macedonien 
fördert, find beim Sultan nicht ohne Wirkung ge⸗ 
blieben. Unter anderen Verhälfniſſen würden 
wohl auch die griechiſchen Studenten, die fi an⸗ 
boten, freiwillig in der türkiſchen Armee zu dienen, 
einen abſchlägigen Beſcheid erhalten haben urd 
nicht als „Ehren“. Sergeanten in Dienſt geſtellt 
worden ſein. Bei dem gegenwärtigen dunklen 
politiſchen Horizont ſind dem Sultan alle Bun⸗ 
desgenoſſen recht; die Griechen find ihm in Mace⸗ 
donien nicht der ſchlechteſte, denn bei ihrem natio 
nalen und religlöſen Fanalismus find ſie für die 
bulgariſchen Beſtrebungen ein nicht zu verachtender 
„Gegner, wenn auch im Norden der Pravinz ihre 
Zahl nicht mehr groß iſt. 
8 LET a ENTE ˙ »A ˙- A 


Die 
Stimmung im Königreich Tachſen. 


König Georg von Sachſen hat, wie 
bereits gemeldet, vor ſeiner Abreiſe nach dem 
Süden einen Erlaß an ſein Volk gerichtet 
und es in herzlicher und bewegter Weiſe 
darin ermahnt, fi nicht durch frreführende Ge⸗ 
rüchte weiter beunruhigen und verhetzen zu loſſen. 
Das iſt, wie die „Dresd. Nachr.“ hervorheben, 
für Sachſen ein Ereigniß von erheblicher Trag ⸗ 
weite, für die man den richtigen Maßſtab nur ge⸗ 
winnen kann, wenn man ſich die tieferen Urſachen 
der ſchweren Beunruhigung, welche die geſammte 


fen ergriffen hatte, vergegenwärtigt. Im Bere 
laufe der beklagenswerthen Angelegenheit der 
, ehemaligen Kronprinzeſſin Lulſe war der Verdacht 
aufgetaucht, daß j eſuitiſch⸗ultramontane Hinterhände 
bel der Geſtaltung des furchtbaren Dramas am 
ſächſiſchen Königöhofe im Spiele fein könnten. 
Bei der außerordenllichn Empfiadlichkeit des 
evangeliſchen Bewußlſeins in Sachſen genügte 
dieſe bloße Andeutung, um im ganzen Laude 
einen Sturm der Entrüftung zu entfachen und 
ein allgemeines nagendes Mißtrauen wach zu 
rufen, das ſich wie ein drohender Schatten zwi⸗ 
ſchen Fürſt und Volk ſtellte. Verſtärkt wurde die 
f allgemeine Beſorgniß noch durch die Nichterfüllung 
des amtlich gegebenen Verſprechens, daß dem weit⸗ 
verbreiteten Wunſche nach einer aulhentiſchen Dar⸗ 
| ftellung des Falles entſprochen werden ſolle. Mar 
fagte Dé, daß das Ausbleiben einer ſolchen be, 
ſtimmt zugeſagten Veröffentlichung doch wohl be⸗ 
fondere, geheime Gründe, die das Licht der Oeffent⸗ 
lichkeit ſcheuten, haben müſſe, und ſah darin 
eine mittelbare Beſtätigung der Vermuthung, 
daß konfeſſtonelle Einflüſſe mitgewirkt hätten, um 
die Prinzeffin am Dresdener Hofe unmöglich zu 
machen. Als dann ſchließlich auch die Bekannt ⸗ 
gabe des weſentlichen Theilts der Urtheilsbegrün ⸗ 
dung im kronprinzlichen Eheſcheidungsprozeſſe unter⸗ 
blieb, fand die allgemeine Beunruhigung neue 
Nahrung, und das öffentliche Vertrauen drohte fo 
ehr untergraben zu werden, daß kein einſich⸗ 
tiger ſächſiſcher Patriot Bä den quälendſten 
Bedenken über die weitere Geſtaltung 
Berbältniffe in feiner engeren Heimalh 
konnte. 

Das genannte Dresdener Blatt ſagt darüber 
zum Schluß: 

„Allen derartigen Befürchtungen iſt durch den 
Entſchluß des Königs, ſich direkt an ſein Volk zu 
wenden, mit einem Schlage ein Ende gemacht 
worden. Auf die königliche Kundgebung findet 
der Grundſaß Anwendung, der an dieſer Stelle 
bereits früher ausgeſprochen worden iſt: „Der 
Werth aller Veröffentlichungen hängt allein davon 
ab, inwieweit fie helles Licht darüber verbreiten, 
ob neben dem Ehebruch, der formell allein zu 
einer Trennung der Ehe führen mußte, die 
Mitwirkung allgemeinerer, tiefer begründeter Mo- 
tive, namentlich folcher konfeſſionellen Charakters, 
für die Zerſtörung des ehelich en Verhältniſſes feſtge⸗ 
ſtellt worden find.“ Gerade in dieſem Punkte 
ſchafft der königliche Erlaß volle Klarheit, und 
darin liegt feine weſentliche ausſchlaggeb ende Bes 
deutung. „Glaubet nicht denen,“ ruft der König 
feinem Volke zu, „die euch vorſtellen, daß hinter 
all' dem Unglücklichen, das uns betroffen hat, 
nur geheimnißvoller Lug und Trug verborgen 
ſei, ſondern glaubt dem Worte eures Königs, 
den ihr nie als unwahr erkannt habt, daß dem 
unendlich Schmerzlichen, das über uns hereinge 
brochen iſt, lediglich die ungebändigte Leidenſchaft 
einer ſchon lange im ſtillen tief gefallenen Frau zu 
grunde liegt.“ Das iſt ein klares Königswort, an 
dem Bé nicht rütteln noch deuteln läßt, Damit 
muß nun der endgültige Abſchluß des ſächſiſchen 
Ehedramas als vollendete Thalſache belrachtet 
werden. Das allgemeine Vertrauen wird fetzt 
wiederkehren, und unter dem beruhigenden und 
verſöhnenden Eindruck des königlichen Crlaſſes, 
der noch durch die Wahl des Tages des kaiſerli⸗ 
chen Beſuches zu feiner Veröffentlichung verſtärkt 
wird, ſowie in aufrichtiger Freude über die Be⸗ 
hebung aller Zweifel in der Jeſuitenfrage, ent⸗ 
bietet Sachſens getreues Volk feinem Kö gig 
ehrerbietigen Dank zugleich mit dem herz⸗ 
lichen Wunſche baldiger Heimkehr in völliger Ge⸗ 
neſung.“ 

Hierzu bemerkt die „Magdb. Zig.“ Daß die 


der 
entziehen 


patriotiſche und proteſtantiſche Bevölkerung Sach ⸗ 


* 
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Beruhigung bald wiederkehren möge, iſt auß 
innigſte zu wünſchen. Es hat gar zu Bam 


Blut gemacht, daß Prinz Max in feiner Predigt 


in der Dresdener Schloßkirche dem Wanſche Wu, 


druck gab, das evangeliſche ſächſiſche Volk mäin 
katholiſch werden. Hoffentlich wird füaftig allg 
vermieden werden, was den Argwohn der map, 
liſchen Bevölkerung weiter nähren kann. 


Aus aller Welt. 


— „Immer ſchneller!“ iſt die Got 
der Menſchheit ſelt mehr als einem Jahrhundel 
Die Nachricht, daß die franzöſiſche Ocleans⸗ Gesch, 
ſchaft auf der Linie Paris-Bordeaur neue Lol 
motiven von 75 Tonnen Gewicht (ohne Zend) 
in Dienft ſtellen will, die mit einer Schnelligkt 
von 95 bis 125 Kilometer in der Stunde fahm 
ſollen, veranlaßt den „Gaulols“, einige Daten zu 
ſammenzuſtellen, die die wunderbare Befchleunl, 
gung des Verkehrs im letzten Jahrhundert vg 
anſchaulichen. Unter Ludwig XV. ging die gw 
von Angers nach Paris Sonntags um 3 Ih 
morgens von dem erſteren Orte ab, und erreſch 
Parls am Freitag abend. Unter Ludwig ar 
reifte man ſchon ein wenig ſchneller; man Im 
am Montag morgen von Angers ab und Le 
Mittwoch Abend in Paris an; das waren unge” 
fähr 60 Stunden. Heute durchfährt man die 30 
Kilometer in 4½ Stunden. Nach dem Kain 
lichen Almanach betrug die Dauer der Reifen im 
Zıhre 1813: von Paris nach Amſterdam 3 
Tige; von Paris nach Brüſſel 3 Tage; wm 
Paris nach Baſel 6 Tage; von Paris nach Ban 
brout 5 Tage; von Paris nach Genf 6 Tag 
von Paris nach Toulouſe 8 Tage. Von Path 
nach Marſeille koſtete die Reiſe in der Poſtku 
137 Livres, und dazu kamen die Ausgaben für gw 
Verpflegung; dieſelbe Reiſe dauert heute y 
zwölf Stunden und koſtet erſter Klaſſe 100 ge 
dritter Klaſſe 42,55 Fr. Eniſprechend find d 
Fortſchritte in Seerelſen. Im Jahre 1820 brauch 
man 38 Tage von Plymoulh nach Newyork, heul 
5 Tage und einige Stunden; nach Auſtral i 
reifte man 74 Monat, heute etwa 34 Tage. Wilde 
Beſchleunigun; die Elektrizität bringen wird, ( 
noch gar nicht abzuſehen. Eine belgiſche Gefell 
ſchaft wilWeine unterirdiſche Linie von Brüfl 
nach Antwerpen einrichten, in der elektriſche Züge 
die 44 Kilometer in 25 Minuten höchſtens durch 
eilen ſollen, und Hr projektürt auch eine Linie 
Paris⸗Brüſſel, 311 Kilometer, auf der ein 
Filet Zug ohne Aufenthalt zwei Stunden brauche 
würde. 

— Die Vikarsni Ste und ihr Groom 
Das Durchgehen valiebter Eoastö her — mög 
fie nun in Hym ens Banden ſchmachten oder ledig. 
lein — mit Männern, die nicht ihrer eignen 
Sphäre angehören, iſt heure allem Aujchein: nach 
au der Tagesordnung. Kum war die Flucht Dir 
ſächſiſchen Kronprinzeſſin bekannt geworden, I 
wußten die Zeitungen von der roman i chen Eile 
pade einer bildſchönen po tugieſiſche ! Ma quife 3 
berichlen, die ihrem ſchmucken A. e hi ihre di 
zuwandte und zum großen Kummer ihres Gallen 
mit jenem auf und davon ging. Den Beifplil 
deſer vo nehmen Dame iſt jetzt die hübjge N h 
des Pfarres von Ge do phin, einer in Helſion h 
der englischen G afſchaft Cornwall ſehr angefehenm 
Perſönlichkeit, gefolgt. Miß Mary Rundle, dp 
bei ihrem Onkel, den Reverend Samuel Runde 
erzogene Waije, war die umſchwärmteſte Beau 
der Heinen Küſtenſtadt, Vor kurzem veranſtalleſ 
der Vikar feiner von ihm zärtlich geliebten Nich 
zu Ehren in feiner ſchloßähnlichen Amtswoh⸗ 
der Godolphin⸗Hall, einen großen Ball, bei 
chem die gerade majorenn gewordene Miß na 
mehreren Freiern „ehrenvolle“ Anträge ioun 
nehmen durfte. Dieſe Freer, von denen jeder 
einzelne dem Oheim ſehr willkommen geweſen 
wäre, jchlug a Pane F äulein aber 
um wenige Tage ſpäter ganz Helfton durch ihm 
Flucht mit dem feit NW in SR, in oa 
Dienften ſtehenden Groom in Aufregung zu om 
ſezen. Miß Rundle wurde von dem Loun 
24jährigen Burſchen in der edlen Reitkunſt unit 
wieſen und dann bei allen Ausflügen begleiltl. 
Am Montag erklärte Miß Mary ihrem ahnung 
loſen Onkel, fie werde ihre Verwandten in Penh 
ſanze auf einige Wochen beſuchen, und gern gaby 
der Vikar ſeine Einwilligung. In der Equlpage 
des Ozelms mit vielem Gepäck und dem forſchen 
Groom als Kutſcher, verließ die Miß Helſton, 
um ſchnurſtracks nach Camborne zu fahren, m 
die Trauung „by special licence“ vollzogen 
wurde. Von dort aus ſchickte das Pärchen Die 
Kutſche nebſt der Livree des Roſſelenkers um 
einem Briefen an den Oakel nach Godolphln 
Hall zurück, und per Bahn ging es nach Exeler, 
wo einige Bekannte des Pfarrers der Neuvermähl⸗ 
ten das Ungehörige ihrer Hındlungsweife Marus 
machen ſuchten. Das Paar fertigte die ſich Ein 
miſchenden aber kurzweg ab und ſetzte ſeine Hoch 
zeitöreife ungehindert fort. 

— Der Sultan und der Phono, 
graph. Sultan Abdul Hamid iſt bekanallich 
ein großer Mufikfreund, ſogar ſelbſt Klavſerſpleler. 
Die fremden Künſtler, die in Konſtantinopel Kon ` 
zerte geben, drängen ſich natürlich nach der ſehr 
einträglichen Ehre, Bé vor dem Sultan zu piodu⸗ 
zieren, und viele gelangen auch dazu. Aber der 
Sultan kann nicht alle Künſtler einladen, die 
durch Konſtantinopel kommen, und da er auch 
ſchon bittere Enttäuſchungen erlebt hat, ſo hal et 
jetzt ein ausgezeichnetes Mittel gefunden, die in⸗ 
tereſſanten Künſtler herauszufinden. Der Mars’ 
ſchall erſucht fie, ihr Programm zunächſt vor 
einem Phonographen zu fingen oder zu ſrielen 


7 


d 


or rm, 


und wenn diefe Probe günſtig ausfällt, werden fie 
zum Palaft gelaſſen. Ein ziemlich berühmter 
Sänger, der kürzlich in Konſtantinopel Konzerte 
gab, mußte, wie dem „Kl. J.“ mitgetheilt wird, 
gleichfalls vor dem Phonographen erſcheinen, wurde 
aber dann von dem Sultan, dem er ſebr gefiel, 
reich belohnt. 


Tagesdhrenit. 


— Allerhöchſte Audienz. Der Wars 
ſchauer Generalgouverneur Generaladjutant M. J. 
Tſchertkow batte dem „Ilpas. BBer.“ zufolge am 
16, dieſes Monats das Glück, ih Ihrer Mu 
jeſtät der Kaiſerin Maria Sege 
dorow na vorzuſtellen. 


— Der Magiſtrat der Stadt Lodz 


macht bekannt, daß die Arbeiten zur Inſtandſetzung 
von 21 öffentlichen Brunnen und Pumpen für 
den Zeitraum bis zum 1. Januar 1906 am 17. 
(30.) März in der Magiſtrats kanzlei in Entrepriſe 
vergeben werden. 


Die Licitation beginnt nit der Summe von 


750 Rbl. in minus. 
— In dieſen Tagen hat unter Borfig von 
Dr. Jonſcher eine Sitzung des Comitees 


der Irrenanſtalt in Kohandwla ſtattge⸗ 
funden, in der folgende Angelegenheiten erledigt 
wurden: 


1) Die Einnahmen und Ausgaben für den 
letzten Monat wurden geprüft und bei dieſer 
Gelegenheit feſtgeſtellt, daß der Unterhalt der 
Anſtalt im Februar 1160 Rol. 93 Kop. gekoſtet 
hatte. 

2) Es wurden folgende Spenden zur 
Kenntniß des Comſtés gebracht: Herr Soko⸗ 
loweki 2 Jahrgänge „Biesiada Literacka“, 8 
Jahrgänge „Bluszen, 6 Jahrgänge „Wedro⸗ 


wiec“, 3 Jahrgänge „Zyeie“, 2 Jahrgänge, 


„Tygodnik Tlustrowany `," 9 Jahrgänge „Klosy“, 
Herr Alexander Wehr 3 Jahrg. „Gartenlaube“, 


2 Jahrg. „Ueber Land und Meer“, 2 Jahrg. 


„Zur guten Stunde“, 1 Jahrg. „Die Woche“, 
M. R. 200 Pfannkuchen und 4 Flaſchen Wein, 
G. S. 2 Rbl. baar. 

3) Das Comits beſchloß, dem 3. Damen⸗ 
comits für das Nähen von 24 Hemden feinen 
Dank auszuſprechen. 

4) Betreffs der Erbauung des Pavillons auf 
den Namen der Herren Gebr. Geyer wurde KÉ 
Dr. Jonſcher erſucht, ſich wegen des Koſten⸗ 
anſchlages mit der Firma Neſtler und Ferrenbach 
in Verbindung zu ſetzen und das Reſultat in der 
nächſten Monats ſitzung vorzulegen. Die Skizzen 
zum Bau ſind von den Herren Dr. Jonſcher und 


| Dr. Mazurkiewicz bereiis entworfen. 


| 
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reich verfammelten Mitglieder nahmen die 


`. ep einen hochſchäßbaren Vortheil, der Gewinn 


5) Dr. Mazurkiewicz berichtete, daß fich am 
1. Februar 72 Kranke (36 Männer und 36 
Frauen) in der Anſtalt befanden. Im Laufe des 
Monats kamen 10 Perſonen zu, 3 ſtarben und 
eine Patientin wurde als geſund entlaſſen, ſodaß 
die Zahl der Patienten 
darunter 41 Männer und 37 Frauen. Auf Koſten 
der Stadt wurden im Februar verpflegt 13 Per⸗ 
ſonen, unentgeltlich 36 und auf Koſten der Ange- 
hörigen 33. 
| 6) Zum Schluß wurde die Lifte der Per. 
fonen, die im Lauf des Februar Beiträge gezeichnet 
haben, vorgelegt, 

— Die diesjährige Gensralverfamm- 
lung der „Geſellſchaft Gegenſeitigen Credits 
Lodzer Induſtrieller“ hat geſtern im Saale 
des Concerthauſes ſtattgefunden. Die zahl⸗ 
De 

richte des Conſeils ſowie der Verwaltung mit 
voller Befriedigung entgegen und erſahen aus dem 
zur Beſtätigung vorgeleglen Jahresbericht, daß der 
Geſchäſisgang in der verfloſſenen Periode einen 
anz bedeutenden Aufſchwung genommen hat. Die 
300! der Mitglieder iſt auf 781 gewachſen. Die 
Summen der 10 Ct. Einzahlungen iſt auf 
1,289,400 Rbl. und die der Einlagen auf lau⸗ 
fende Rechnung auf 3,270,127 RM. 10 Kop. 
geſtiegen. Der Reingewinn hat die Summe von 
130,890 Rbl. 54 Kop. ergeben und find davon 
101,790 Rbl, 80 Kop. als 8 pCt. Dividende 
zur Vertheilung an die Mitglieder beſtimmt 
worden. e 

Das Reſervekapilal hat nunmehr die ſchöne 

Summe von 152,140 Rbl. 2 Kop. erreicht. 
Hierbei ſei bemerkt, daß bei der Gründung der 
Geſellſchaft am 17. Juni 1881 das Anlagekapftal 
1,446 NN. 25 Kop. und der Reſerveſonds 351 
Röbl. 55 Kop. betragen hat, 

Der intertſſante Bericht der Verwaltung, 
welcher den Vereins mitgliedern vorgelegt wurde, 
hatte folgenden Wortlaut: 

„Das charakteriſtiſche Merkmal des verfloſſe⸗ 
nen Geſchäftsjahres bildete die im Laufe deſſelben 
ununterbrochen anhaltende Geldabundanz, deren 
Grund im Mangel an Unternehmungsluſt auf 
allen Gebieten des Handels und der Induſtrie, 
namentlich aber in dem ſchlechten Geſchäftsgange 
der Baumwallbranche, ſowie in dem Darniederliegen 
des Baugewerbes zu ſuchen iſt. 

Die Folge dieſes Geldüberfluſſes war das 
im Laufe des Berichtsjahres ſtetige Abbröckeln 

$ Zinsſatzes für Disconten, welche die Hauptein⸗ 

Baatz? unſerer Geſellſchaft nach wie vor 

den. 

1 In den letzten zwei Monaten ſank dieſer 
Ansſuß bis auf Di, pCt., eine fo niedrige 
Duote, wie fie weder unſere Geſellſchaft, noch 

te Vorgängerin, die Vorſchußkaſſe Lodzer Indus 
Her, je kannten. 

Die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zogen aus 

billigen Discontſätzen dag ganze Jahr hin⸗ 


am 1. März 78 betrug, 


— Zn 


hat aber ſelbfltedend eine eniſprechende Einbuße 
erlitten, obwohl der Umſatz in Disconten eine 
ziemliche Erhöhung im Laufe des Geſchäfts⸗ 
jahres, trotz der Ungunſt der Zeiten, erfah⸗ 


ren hat. 

Die Dividende des Jahres 1902 konnte 
demnach ` un auf 8 pCt., gegen 9 pCt. im Vor⸗ 
jahre feſtgeſetzt werden, was von denjenigen Mit⸗ 
gliedern, welche uns im Laufe des Jahres flott 
beſchäftigt haben, immerhin mit Genugthuung, von 
anderen hingegen, welche die Bank nur als gute 
Capitalanlage belrachten und faſt gar keine 
Umſätze mit derſelben machen, mit weni⸗ 
ger angenehmen Gefühlen aufgenommen werden 
dürfte, 

Der Duichſchnitiszinsfuß des Berichtöjahres 
ſtellte fich auf 6,37 pC., während er im 
Jahre 1901, 7,33 pCt., im Jahre 1900, 8,45 
pCt. betrug. \ 

Die übrigen Geſchäftszweige unſerer Geſell⸗ 
ſchaft, das Checkgeſchäft, die Beleihung von 
Werthpapieren, das Incaſſogeſchäft haben auch in 
dem abgelaufenen Geſchäftsjahre ſich weiter 
entwickelt und entſprechenden Gewinn abge⸗ 
worfen. 

Alles in Allem genommen hat die Verwal ⸗ 
tung auch für das Jahr 1902 ein allmähliche s 
Fortſchreiten der Umſätze der Geſellſchaft zu ver⸗ 
e und hofft, daß die Zukunft fi fernerhin 
Immer günſtiger geſtalten wird. 

Bei der Ausdehnung, welche die Geſchäfte der 
Geſellſchaft im Lauf der Jahre gewonnen haben, 
iſt ſie ſelbſtredend auch Verluſten ausgeſetzt, und 
hat demnach auch für das Berichtsjahr eine ge⸗ 
wife Summe zur Deckung ſolcher von dem Brut⸗ 
fogewinn in Abzug gebracht werden möſſen; wir 
können aber mit Befriedigung conſtatiren, daß 
diefe Verluſte um ca 45 pCl. geringer, als im 
Jahre 1901, waren. f 
Es läßt ſich auch in dieſem Jahre die Hoff⸗ 
uung aussprechen, daß bei ruhigem Geſchäftsgang 
ein Theil der abgefchriebenen Beträge wieder in 
die Caſſe der Geſellſchaft nach und nach zurück⸗ 
fließen dürfte, wie dies auch im Berichtsjahre der 
Fall war.“ 

Das Reſultat der Wahlen, die bis Schluß 
der Redection nicht beendet waren, ſowle einige 
weitere Details werden wir in der nächſten 
Nummer bringen. 

— Ueberfall. Der Arbeiter Joſef Kaluza 
paffirte auf dem Heimwege von der Rerſchen 
Fabrik die Zagainikowa⸗Straße an der Schonung. 
In der abgelegenen Gegend lauerten ihm vier 
Männer, Joſef und Stanislaw Janczak, Antoni 
Sobol:weki und Jan Luczak, auf, überfielen ihn 
und brachten ihm mit ihren Meſſern ſchwere Ver⸗ 


— vg 
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— Unfall. Ein gewiſſer Joſef Malejski 
ſprana vorgeſtern auf der Petrilauer Straße vor 
dem Haufe D 90 von einem in Bewegung bes 
findlichen Waggon der Tramway ab, fiel zu 
Boden und zog fi eine Wunde am Kopf zu. 

— Ueber eine eigenthümliche Natur; 
etſcheinung wird uns von einem im ſüdlichſten 
Stadttheil wohnenden Abonnenten Folgendes mit⸗ 
getheilt: 

Am Donnerflag jpät Abends ſtanden einige 
Herren in einem Hofe auf der Rigöwerſtraße im 
Geſpräch beiſammen, als Déi der bis dahin vollſtändig 
finſtere Himmel plötzlich erleuchtete. Die Augenzeu⸗ 
gen dieſer Erſcheinung, die einige Sekunden 
dauerte, können ſich die Sache nicht anders erklä⸗ 


ren, als daß ein hellleuchtender Meteor in geringer 


Ent ernung niedergegangen fein müſſe. 
— Am Donnerſtag Abend wurde im Thalia 


Theater der dritte Theil der Wallenſtein⸗Trilogie, 


„Wallenſteins Tod“! mit Herrn Adolf 
Klein als Gaſt aufgeführt. Der Beſuch ließ 
auch am vorgeſtrigen Abend wieder zu wünſchen 
übrig, obgleich er ewas beſſer war, als am 


Dienſtag, an welchem Tage bekanntlich „Wallenſteins 


wundungen bel. Aus mehreren Wunden blutend, 


wurde K. mit dem Rettungswagen ins Hoſpital 


gebracht. 
Diebſtähle. In der eh von 
Adolf Neumann, Petrikauer Straße Nr. 159, 
wurde vorgeſtern eingebrochen. Die Diebe ſtahlen 
eine filberne Zuckerdoſe und verſchledene andere 
Wertbſachen für über 100 Röl. 

Femer ſchlichen ſich Diebe in die Wohnung 
von Antoni Slowinski, Zakontna⸗Straße Nr. 54, 
und ſtahlen mehrere Gegenſtände im Werth von 
70 Röl. 

Endlich wurden aus dem Geflügelftall an 
der Andreas Straße Nr. 46 zwölf Hühner ge⸗ 
ſtohlen, 


— 


„ m 


Schule. aus dem | Wetlbewerb um den Bau 
einer elt ktriſchen Centralſtation für die manufaktur- 
induſtrielle Schule iſt die Wellfirma Siemens 
und Halske, hier am Oct durch die Firma 


Hordliczka und eng eee ee 


rin hervorgegangen. Die zu , erbauehde, Station 
) 
} 


wird die elektriihe Energie zur Beleuchtung 
ſämmtlicher Schulgebäude und zum Betrieb der 


mechaniſchen Werkſtätten liefern, 
— Kirchenviſitation. Wie uns aus 
Pabianice mitgetheilt wird, trifft dortſelbſt am 


29. d. M. Herr Gegeral⸗Superintendent Manitius 
Behufs Kirchenvifitation ein. 

— Perſonalnachelcht. Der Steuer- 
inſpektor des 3. Bezirks der Stadt Lodz Collegien⸗ 
ah Kazikyn iſt dem „pan. Däer? zufolge 
in das Gouvernement Penſa verſetzt. 

— Diebftabl. Dem hieſigen Kaufmann Nuta 
Hermann wurde in dieſen Tagen, als er iu Warſchau 
bei einer gewiſſen Bronislawa Hillert (Wilcza 11) zu 
Gaſt war, ein Taſchenbuch mit 1000 Rol. geſtoh⸗ 
len. Die Deteklippolizei entdeckte einige Tage 
ſpäter den Dieb in der Perſon eines gewiſſen 


Kartenſpiel verloren zu haben. 


— Die Kunſtausſtellung wurde am 
Donnerftag von 210 Abonnenten und 86 Per- 
ſonen mit einmaligen Billeten beſucht. Neu hin⸗ 
zugekommen ſind in den letzten Tagen einige 
Arbeiten des Bildhauers Wofſtaſiewiez. Vorgeſtern 
wurden 26 Kataloge verkauft. 

— Vortrag. Wir werden erſucht, noch ⸗ 
mals darauf ginzuweiſen, daß Dr. St. Kempner 
aus Warſchau, der Redakteur der „Gazeta 
Handl.“, auf Veranlaſſung der hieſigen lechniſchen 
Sıkion am 3. April im Saal der Börfe 
tinen Vortrag über Syndikate und Truſte Dat, 
ten wird. 

— Warnung für Raucher. Ja einer 
Sitzung der St, Petersburger Medizinalgeſellſchaft 
erſtattete Prof. A. Pohl einen Bericht über die 
von ihm vorgenommene Analyſe der „Vergoldeten“ 
Mundſtücke an Zigaretten einer rufſiſchen Fabrik. 
Es Belt ſich heraus, daß dieſe Vergoldung 
Meſſing enthält und die Raucher Dë in⸗ 
Gg deſſen leicht eine Vergiftung zuziehen 
önnen. 


— Von der manufattur-induftriellen 


Alixei Leszezynski, der behauptete, das Geld beim 
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Lager“ und „Die Piccolomini“ gegeben wurden, 
Das Stück ging vorzüglich — ein Verdienſt des 
Herrn Oberregiſſeus Max Schloneck — und 
das beifallsfreudig geſtimmte Publicum applau⸗ 
dirte recht lebhaft nach jedem Fallen des Vor⸗ 
hangs. 

Von den Darſtellern verdient ſelbſtverſtändlich 
unſer geſchätzter Gaſt Herrn Adolf Klein als 
Wallenſtein an erſter Stelle Erwähnung. Es 
iſt doch ein gewaltiger Unterſchied, eine ſolche Rolle, 
wie es grade Wallenſtein iſt, von einem Künſtler 
erften Ranges und einem Durchſchnittsmimen darge⸗ 
ſtellt zu ſehen. Bei Klein wirkt jedes Wort, an 
dem wir ſonſt achtlos vorüber gingen, wie eine Offen⸗ 
barung, es wird für uns zu einem Schatz, der 
uns nicht genommen werden kann. Mehr über die 

Leiſtung Kleins als Wallenſtein ſchreiben, 
Eulen nach Athen tragen, haben wir es hier doch 
mit einem der beſten Vertreter dieſer Rolle zu 
thun. Unſere einheimiſchen Kräfte hielten ſich 
abermals ſehr wacker. So wer Herr Friedrich 
ein trefflicher Octavio Piccolomini und Herr 
Denninger als Max ſebr gut. Vorzüglich 
war Herr Springer als Illo und noch beſſer 
als das letzte Mal in „Die Piccolomini* Herr 
Weber als Butler. Eine ſehr hübſche Leiſtung 
bot uns Frl. Halden als Gräfin Terzky und 
lobenswerih war Frl. Stein lechner als 
Thekla. Zu erwähnen find noch die Herren Bell⸗ 
mann (Graf Terzky), 
Frenzel (Sfolanı),. vi 

— Zwei Piſtolend uelle fanden in der 
vorigen Woche in der Nähe von Sluzewo bei 
Warſchau Hot, das eine zwiſchen zwei Journali⸗ 
Ben, das andere zwiſchen zwei jungen Leuten aus 


den Kreiſen der Warſchauer Intelligenz, Bei dem 


erſten Duell ethielt einer der Duellanten eine 


Meer l am Unterleib, das zweite ver⸗ 
lie 


trotz zweinialigen Kugelwechſels unblutig, Die 
Gegner wollten zwar zum dritten Mal ſchießen, 
wurden aber durch das Dazwiſchenkommen der 
Behörde daran verhindert, reichten einander die 
Pi und verließen ſchleunigſt den Ort des 
Duells. CAR N 
— Im Thalia Theat r findet heute Abend 
die zweite Aufführung der reizenden Operette 
„Die Puppe“ ſtatt und zwar bei halben 
Preiſen. 6 Ten 

— Die Zelt der belleblen MBeidenkägchen 
ift gelommen und mit ihrem Erſchelnen werden 
auch ſchon wieder Klagen über Flur⸗ und Baum⸗ 
frevel laut. Es wird von Kindern und — leider — 
auch von Erwachſenen eine förmliche Jagd nach 
den lieblichen „Maienkätzchen“, wie fie. der Volks⸗ 
mund nennt, veranſtaltet. Man begnügt ſich nicht 
mit einem Zpeige, ganze Aeſte werden herunter⸗ 
geriſſen, um oft ſchon im nächſten Augenblicke 
wieder achtlos weggeworfen, um am Boden zer⸗ 
treten zu werden. Eltern, Lebrer und Er⸗ 
zieher ſollten ihre Kinder und Pflegebefohlenen 
vor dieſer Unſitte warnen und ihr nach Kräften 
ſteuern. 


vergiftung. Bis in die jüngſte Zeit hinein 
hat man in fachwiſſenſchaftlichen Krelſen die 


Anſchauunß verkreten, daß die Giftwirkung des 


Leuchtgaſes auf ſeinem Gehalt an Kohlenoxyd 
beruhe, Wäre dem thatſächlich ſo, dann müßte 
das vom Kohlenoxyd befreite Leuchtgas ungiflig 
fein. Neuere Unterſuchungen haben indeſſen erge⸗ 
ben, daß die giftige Wirkung nicht durch einen 
einzigen Stoff, ſondern durch ein ganzes Gemenge 
von Stoffen bedingt iſt. Nach einem Bericht der 
Münchener mediziniſchen Wochenſchrift hat Dr. 
Harnack im Anſchluß an einen im Hallenſer 
Aerzteverein gehaltenen Vortrag darauf hingewie⸗ 
ſen, daß es wahrſcheinlich gewiſſe flüchtige Sub⸗ 
Ranzen find, die neben dem Kohlenoxyd ſchädlich 
wirken. Die chemiſche Forſchung iſt allerdings 
zunächſt befriedigt, wenn fie aus einem notoriſch 
giftigen Gemenge ein Hauptgift iſollert hat; aber 
das braucht keinesw ige immer das einzige, ja 
nicht einmal das Hauptgift zu ‚fein. Sicherlich 
find die flüchtigen Stoffe in hohem Grade, viel⸗ 
leicht in höherem Grade giftig als das Kohlen⸗ 
oxyd, und dieſes zeigt gewiſſermaßen den Grad 
der Giftigkeit des Gaſes an. Eine Parallele zu 
dem Verhalten des Kohlenoxyds im Leuchtgas findet 
fi in dem der Kohlenſäure zu der durch Zuſam⸗ 
menpreſſung von Menſchen im engen Raum verdor⸗ 
benen Luft. Die in ſolcher Luft vermehrt vorhandene 
Kohlenſäure iſt nicht das Giftige, ſondern 


rung. Freilich iſt das Kohlenoxyd gefährlicher als 
die an ſich harmloſe Kohlenſäure. Von befonderer 
Bedeutung iſt, daß das Kohlenoxyd vollkommen 


an⸗ 


hieße | 


Schenk (Gordon) und, 


— Die Gefabren der Leuchtgas ` 


bildet! 
nur das Reagens für den Grad der Luftperſchlechte⸗ 


geruchlos iſt. Nun hat das Leuchtgvs bekanntlich 

einen ausgeſprochen ſtarken Geruch. Alle flüchti⸗ 
gen Stoffe aber, die ſtark giftig ſind, riechen auch 

ſtark. Man wird alſo annehmen dürfen, daß das 
geruchloſe Kohlenoxydgas gar nicht fo giftig iſt. 

Seine Giftigkeit iſt überſchätzt worden, weil es 

praktiſch nur in Gemengen, die noch viel Giftigeres, 

enthalten, zur Wirkung gelangt. Der Tod erfolgt 
bei einer Kohlenoxyd-Vergiftung erſt, wenn etwa 
75 Prozent des geſammten Blutfarbſtoffes mit 
Kohlenoxyd geſättigt find. Eine ſolche Subſtanz 
kann man nicht hochgiftig nennen. Wahrſcheinlich 
iſt auch im Kohlendunſt und in anderen Gas⸗ 
gemengen, deren Einalhmung ungemein raſch 
lebensgefährliche Zuſtände erzeugt, das Kohlen⸗ 
oxyd nicht das einzige Gift. Sicherlich müſſen ge, 
oſſſe Beſtandtheile des Leuchtgaſes überaus heftige 
Gifte ſein. 

— Vom Schlafe. Der erwachſene Menſch 
ſollte um 10 Uhr zu Bett gehen, aber auch nich! 
vor Tagesan bruch aufftchen. Er würde alſo im 
Io mehr ſchlafen als im Sommer, Kinder 


gehen je nach dem Alter um 8 oder 9 zu Bett. 
Schlafen fol man ſtets mit geſchloſſenem Munde 
und durch die Naſe athmen. Das Bett ſoll vom 
Fenſter möglichſt entfernt ſtehen in einem großen 
Raum, dann kann das Fenſter auch offen ſein. 
Die nefündefte Temperatur iſt 12 bis 15 Grad. 
Am beſten ſchläft man, wenn man auf der rechten 
Seite liegt. Auf dem Rücken liegend, beengt 
man die Unterleibsorgane, auf der linken Seite 
dad Herz. Für vollblütige Perſonen empfiehlt es 
| ſich, daß der Kopf hoch liegt, blutarme ſchlafen 
beſſer mit niedrigem Kopfkiſſen. Um Kinder zum 
Schlafen zu bringen, ſoll man nie zum Wiegen 
re Zuflucht nehmen, auch icht einmal in den 
Armen der Amme ſoll das Kaus zum Zweck der 
Einſchläfetung ſchaukelnd ont, und abgetragen 
werden; überhaupt iſt jede künſtliche Einſchläfe⸗ 
rung zu vermeiden. 


| Kleine Chronik. 


Inland. 


— Das Minifterium der Wegeco icati 
h mmunicatior 
hat eine Reihe von Maßregeln außgrarbeitl 1 5 
den Waarentransport zu beſchleunigen. Unter 
Anderem ſoll der unnütze lange Aufenthalt der 
Güterzüge auf den Zoiſchenſtatſonen beſeitigt 
werden. 
— Die Eiſenbahgärzte find beauftragt, d 
Eiſenbahnagenten in SÉ d Hilfeleiftung 5 
Unglücksfällen und Erkrankungen auszubilden, 
— Der Sacchacingebrauch iſt, wie eſtniſche 
„Blätter nach der „Rev. 31g.“ conſtatiren, bei unſe⸗ 
rem Landvolk recht allgemein geworden, ſo daß 
auch Wohlhabendere das billige, als Nahrungsmit- 
tel werthloſe Saccharin, deſſen Verkauf officiel 
verboten iſt, beim Verſüßen von Speiſen und 
Getränken dem weit thenreren Zucker vorziehen 
und durch einem flotten Geheimhandel Vorſchub 


| leiften. IE 
„ Großen Schaden hat die ſtändige Beweg⸗ 
lichkeit des Eiſes des Finniſchen CN ier in 
dieſem Winter veru / ſacht. So iſt an der finnlän⸗ 
„dischen Küſte in der Gegend von Lavanſaari das 
„Ei zu verſchieden Malen ` geboren, wobei den 
Fiſchern von Lavanſaari Fiſchereigetäthſchaften, dar⸗ 
unter Netze im Werthe von 1500 Mark, verloren 
egangen AE e & 
17 — Det Odeſſaer tadihauptman, Bendral« 
major Graf Schuwalow, der dp Urlaubsreife 
ins Ausland angetreten hat, ſoll, den „Oxeex. 
Hosoorn“ zufolge, nicht mehr auf Linen Poſten 
zurückkehren, Als ſein Nachfolger wird der bisherige 
Gouverneur von Perm, Generallieutenant Arſſen⸗ 
jew, genannt. 


— 


Ausland. 


e — Ein Sturm auf die 
hal. Aus Schanghai wird 
liche Panik berichſet, die 
chineſiſche Bepölkerung eine Bank zu nürmen ver 
ſuchte. Anfangs Febtuar entdeckte man, daß 
gefälſchte Zehndollarnoten bei der kaiſerlich chineſi⸗ 
„ſchen Bank in Umlauf waren. Die Nachricht 
verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle in den Thee⸗ 
„ bäufern und Opfumkneſpen. Bald war die Bank 
von erregten Volksmengen umlagert, die ihre 
Dollarnoten gegen mexikaniſche Dollars eintauſchen 
wollten. Schließlich ſteigerte ſich die Erregung 
kerarkig, daß man fi genölhigt jah, zum Schuß 
der Bank die Feuerſprſtze ſplelen zu laſſen. Die 
bekannte Abneigung der Chineſen gegen Waſſer 
bewährte ſich denn auch äußerſt wirkſam. 
—. Eine elektriſche Gebirgsbahn wird gegen⸗ 
wärtig in Tirol gebaut, Sie ift nur wenig über 
3 Kilometer lang, ſoll aber dafür die ſteilſte 
kinie der Welt fein. Sie führt von dem Dorf 
Kaitern auf den Mendtl⸗Paß. Der Höchſtbetrag 
der Steigung iſt 64 v. H. und übertrifft den der 
| Bahn auf das Stauſer Horn, der bisher fteilften 
Bergbahn. Nach Vollendung der Mendel⸗Bahn 
wird man die Paßhöhe in weniger als einer 
halben Stunde erreichen können. 
} — Wie aus Paris verlautet, ſteht dort ein 
neuer Skandal bevor. Ein Gemäldehändler will 
den Beweis erbringen, daß die Verwaltung des 
Louvre und anderer Mufeen ſich habe betrügen 
laſſen, indem ſie Antiquitäten und Gemälde ange⸗ 
kauft habe, die nicht echt ſeien. 


die Bank von Sthalg⸗ 
über eine eigenthüm⸗ 
dazu führte, daß die 


— 


— 


Telegramme. 


Berlin, 19. März. Der Eentralverband 
deulſcher Induſtrieller hat heute feine Delegirten⸗ 
veiſammlung abgehulten. Dieſe hat bezüglich der 
Handelsverträge eine Revolulion angenommen, 
welche den Abſchluß laugfriſtiger Handels. 
verttäge unter Bindung bezw. Herabſetzung der 
für die deulſche Ausfuhr wichtigſten fremden 
Zollſätze und Sicherung der Meiſtbegünſtigung ber 
fürwortet und bei den Handelsvertrageverhandlun⸗ 
gen weitere Ermäßigung der Induſtriezölle mög ⸗ 
lichſt ausgeſchloſſen zu ſehen wünſcht. 

Berlin, 19. März. Das Befinden des 
Kronprinzen iſt befriedigend, Prinz Eitel Friedrich 
iſt in voller Geneſung begeuff. u. 

Köln, 19. März. Auf der Kleinbahn 
Haspe — Voerde ift eine Locomotive infolge bös⸗ 
williger Schienenbeſchädigung entgleiſt. Der Soco, 
motivführer wurde getödiet. 


Dresden, 19. März. Wie auf dem 
Gioßherzoglichen Hofmeiſteramte mitgetheilt wird, 
wird den neuen Dispoſitlonen zufolge, die Abreiſe 
des Großherzogs von Toskana nach Lindau nicht 
vor erfolgter Entbindung der Prinzeſſin Lulſe und 
erſt nach anſtandsloſer Uebergabe des zu erwarten: 
din Kindes an den fächſiſchen Hof ſtalifinden. 
Hieraus iſt zu ſchließen, daß auch von einer Aus⸗ 
ſöhnung dis Großherzogs mit feiner Tochter zu 
einem früheren Zellpunkte leine Rede ſein 
kann. 


München, 19. März. Aus Salzburg 
wird gemeldet, daß dort die Nachricht von einer 
ernſten Erkrankung der Peinzejfin Louiſe einge⸗ 
troffen ſei. Die Krankheit wird auf die heftige 
Gemütheerregung, die durch das Manifeſt des 
Königs von Sachſen verurſucht war, zurückge⸗ 
führt. 

paris, 19. März. Der Unteiſuchungs⸗ 
richter hat gegen den Leiter der kongreganiſtiſchen 
Schulen in Dh, Duvlan, ein Strafverfahren 
wegen Sitilichkeitsverbrichens eingeleitet, 


Paris, 19. März. Im Juſtizpalais zu 
Alx wurde der Prozeß gegen die Kloſterſchweſtern, 
die ſich dem Congregationsgeſetz nicht 
wollten, beendigt. Die katholiſche Menge eskor⸗ 
(vie die Schweſtern mit dem Ruf: „Nieder mit 
Combes!“ Die Republikaner antworteten mit: 
„Nieder mit den Nonnen !“ Es kam zu ernſten 
Untuhen, die Polizei konnte die Ruhe nur mit 
großer Mühe wieder herſtellen. 


Lon don, 19. März. Die „Times“ berich⸗ 
tet aus Montevideo vom 17. März: Die nalio⸗ 
naliſtiſche Rebellion, die in ſechs Depactements 
des Innern ausgebrochen if, wird allgemein als 
hochernſt betrachtet. Sie wird dem Umſtande zus 
geſchrieben, daß der Piäfident Offenfivmaßregeln 
gegen die Nationaliſten ergriffen hat. Die Res 
bellen zerſtötten Telegraphen und Eiſenbahn und 
bemächtigten ſich der Steuerämter. Angeblich 
ſtänden über 2000 Mann unter den Waffen. Die 


fügen 


niſchen Flotte erhielt Befehl, die 
Intereſſen zu ſchüßzen. , 

Zürich, 19. März. In Rhaezüns bei Chur! 
‚find 27 Häufer abgebrannt. Zwei Rinder find in 
den Flammen umgekommen. 

Konſtantinopel, 19. März. Zwölf 
türkiſche Offiziere, die nach Deutſchland abkom- 
mandirt waren, find zu ihren Regimentern zurück⸗ | 
berufen worden. Dieſe Maßregel bringt man in 
Zuſammenhang mit der weiteren Entwicklung der 
matedoniſchen Frage. 

Sofia, 19. März. Troß aller offiziöſen 
Dementis treten die Miniſterkriſengerüchte in ganz 
beſtimmter Form auf. Es heißt, daß nunmehr 
das ganze Kabinet Vanew in kürzeſter Friſt. 
zurücktreten werde. 

Madrid, 19. März. Infolge der wachſen⸗ 
den Gährung unter der Bevölkerung ſoll über 
ganz Portugal der Belagerungszuſtand verhängt 
werden. 

New Pork, 19. März. Eine Depiſche 
aus San Francisko meldet: Der dort angekom⸗ 
mene Dampfer „Maripoſa“ übermittelte ausführ⸗ 
liche Berichte über die Wirkungen des verheerenden 
Oikanes, der die Pumotuinſeln heimſuchtt. Ueber 


amerika niſchen 


7 
D 


ſechshundert Menſchen find umgekommen, der 
angerichtete Schaden betrage eine 
Dollars, 


halbe Million | 
Waſhing ton, 19, März. In dem Be⸗ 
richte des amerikaniſchen Konſuls in Montev deo | 
heißt es ferner, daß die Eiſenbahn zerſlört ht 
und an 8000 Mann außerhalb der Stadt ſtände n, 


bereit, zum Angriff überzugehen. 


Todtenlifte. 


Henryk Thomas, 2 Monate, Petri⸗ 
kauetſtr. 79. b 

Mar yanna Rzepka, 1 Jahr, Rolis 
cinska 10. 

Tomasz Paszkiewicz, 44 Jahre, Hoſpi⸗ 
tal des Rothen Kreuzes. 


Helena Kuſawska, 1 Jahr, Nikola⸗ 
jewska 44. 

Anna Bzdurska, 18 Jahre, Pocken 
Hoſpital. 


Paulina Zukowska, 37 Jahre, Kon⸗ 
ſtanlynowska 100, 
PR A Goclowski, 9 Monate, Sztorka 


Helena Sniegocka, 24 Jahre, Ogrodowa 
m E goda, 24 Jahre, Ogr 


Wincenty Swiderski, 10 Wochen, Pod⸗ 
rzeczua 20. 


n Kopa, 51 Jahre, Ciemna | 
| 
1 


Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 

im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 

dienſte ſtatt: ` 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonntag: Früh 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt, 


tedzer Tageblatt. — 8. 21. 


März 1903. 


Kantorat R 4, Gubardz). 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Gundlach.) 

Die Amtswoche hat Paſtor Hadrian. 

Johannis⸗Kirche. 

Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10% Uhr Haupt⸗Gottesdienſt mit Feier des hl. 
Abendmahls. (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 

Nachmittags 2; Uhr Kinderlehre. (Diakon us 


etrich). 
Abends um 6 Uhr Paſſionspredigt. (Paſtor 
Manitius). 
Mittwoch: 


Freitag: Vormittags um 10 Uhr Paffions- 


Gottes dienſt mit hl. Abendmahl. (Ober⸗Paſtor 
Angerſtein), 

Abends 8 Uhr Paſſio ep Aa, (Diakonus 
Dietrich.) 


Die Amtswoche hat Doer-Paltor An- 
gerſtein. 
Stadt⸗Miſſionsſaal. 
Sonntag: Vormittags 10 ½ Uhr Gottes dienſt. 


(Diakonus Dietrich). 
Abends 7 Uhr Jungfrauenverein. 


Jünglings⸗Verein. 


Sonntag und Dienſtag: Abends 8 ½ Uhr 
Verſammlungen. 


Bethaus in Neu- Rokicie. 


Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem 


Vormitlags 10 Uhr Bott«ödienft >» 
in polniſcher Sprache:, (Dber-Paftor Angerſteir). 


Goldmünzen alter Prägung werden don de 
Bank angenommen: M 
Imperiale aus den Jahren 1886 


—1896 zu 15 R.— 1 
Halbimperlale aus den Jahren 
1886—1896 „50 


N; 
Smperiale und Halbimperiale noch To 


des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug . ) 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet gn, 
den 1 Sol. der Münze — 5 Rbl. 05 Kop, m 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


ä— —— — — 
Coursbericht. 
Berlin, den 20. März 1903 


100 — Rubel 216 Mt, 25 
Himg — Mk. 216 — 


Barjhau den 20. März 1903. 
„ 40 30 
Sonden . ı » an ET, 
Paris KR 37 70 
Wien R 39 


Ang kommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Koczoroml 
aus Broniewo — Hunger aus Rottenburg 


Sonntag: Vormittag um 10 Uhr Haupt. Ecker aus Nürnberg — Slawinski aus Pet 


Gottesdienſt. (Paſtor Schmidt aus Pabianice.) 
Bethaus in Alt⸗Rokicie. 
Sonntag: Abends um 6 Uhr Paffionsgottes⸗ 
dienſt. Geier Schmidt aus Pabianice.) 
Schulhaus in Karole w. 


Mittwoch: Vormittags 10 Uhr Go:teödien 
mit Feier des heiligen Abendmahle. (Paſtor 
Roſenberg aus Konſtantynow.) 


Notizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis⸗ , 


Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
8. bis 14. März 1903. 


Setauft: 8 Knaben, 18 Mädchen. 
Aufgeboten: — 
Getraut: — Paar. 
Geftorben: 4 Kinder und folgende erwachſene 
Per ſonen: 
Ida Aendt geb. Ratz 29 Jahre 4 Monate, Julius 


„ Bocianewsti 30 Jahre, Auzuft Siewert 35 Jahre 11 


ente 5) 


Monate, Adolf Auguſt Feiler 42 Johre, Ernſt 
dmann 


Jahre, Carl Saenger 47 Jahre 5 Monate, 


Lange 67 Jahre, Alwine Caroline Baumann geb. Niem⸗ 


cow 70 Jahre, Regine Catharine Bergmann geb. Fried⸗ 


rich 96 Jahre. 


Todtgeboren: 1 Kind, 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgierz.) 
Vom 9. bis 15. März 1903. 


Getauft: 4 Knaben, 8 Mädchen. 

Aufgeboten: — 

Getraut: — Paar. 

Geftorben: 1 Knabe, — Mädchen, — Männer, — 
Frauen. 

Todtgeboren: 1 Kind. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianice.) 
Vom 8. bis 14. März 1903. 


Getauft: 4 Knaben, 8 Mädchen. 
— ; — 


traut: — Paar. 
Seſtorben: 7 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: — € 
Todtgeboren: 1 Kind. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte theils we en mangel- 

bafter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 


Marjofin aus Woroneſch — Landau & Du: 
mann aus Moskau — Menks aus Dewoburg, 


Regierung organiflere raſch militäriſche Maßre⸗ | verbunden mit der Beichte und dem hl. Abend. Grünſpahn aus Tula. 


geln, Montevideo Il ruhig. Die Börſenopera⸗ 
tionen ſeien eingeſtellt, um eine Panik zu ver⸗ 
meiden. Der Belagerungszuftand ſei noch nicht 
proklamiert worden, werde aber ſtündlich erwartet. 
Zahlreiche Verhaftungen haben ftattgefunden, Die 
Rebellion finde die Regierung und die Militär- 
behörden infolge des jüngſten Präſidentenwechſels 
desorganifirt. 


London, 19. März. Wie der „Morning 
poſt“ aus Pretoria gemeldet wird, hut ſich dort 


eine nalionaliſtiſche Afrikander⸗Partei gebildet, 
welche eine Verzweigung über ganz Südafrika 
organlfiert. 


London, 19. März. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Waſhington: 

Nach einem Bericht des amerikaniſchen Con⸗ 
ſuls in Montevideo find 8000 Mann in Aufruhr 
gegen die Regierung. In der Umgebung Montes 
videos nehme die Rebellion einen bedenklichen 


Charakler an. Das zurzeit ſich in Montevideo 
befindende ſüdatlantiſche Geſchwader der amerſka⸗ 


mahle in polniſcher Sprache. (Paſtor Hadrian). 
Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10½ Uhr 
Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahlsfeier. 
e after Hadrian). Text Sf. 52, 7—10. 
Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. 
Abends um 6 Uhr Gottesdienſt. (Paſtor 


Gundlach). Röm. 10. 

Mittwoch: Abends 8 Uhr Paſſions⸗Gottes⸗ 
dienſt. (Paſtor Hadrian). 

Freitag: Vormitlogs 10 Uhr Beichte und 


Paſſiors Gottesdienſt nebſt der hl. Abendmahls⸗ 
feier, (Paſtor Hadrian). 


Konfirmandenfaal, 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlunt 
der konfirmirten weiblichen Jugend. 

Abends 7¼ Uhr Verſammlung der konfir⸗ 
mirten männlichen Jugend. 


—— — — —— + 


In der Armenhaus ⸗ Kapelle. 


Sonntag: Vormittags um 10 Uhr Paſſions⸗ 
| Gottesdienſt. (Paflor Gundlach). Jeſ. 52 von 


| Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftunde. 
(Paſtor Gundlach). N 
Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor May). 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find EE dem Telegraphen ; 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die Staatsbant 


verkauft: 


Tratten: 
auf Sondon auf 3 Monate zu 94,05 für 10 eſtri. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,424 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,55 für 100 
Holl. Gulden. 


Checks: 
auf London zu 94,90 für 10 rt, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,72 ½ für 100 Francs. ` 
auf Amfterdam zu 78,25 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 


auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 


Die Staatsbenk wechſelt Kreditbillete avf 
Goldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
Rbl. m ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 


ſt aus Warſchau. 


(— Higen aus Dresden — Heubach aus Bä 


— Berends aus Berlin — Braun aus Riga 
Below aus Hamburg — Germann aus Wien 
Hackenſtiagß aus Solingen — Lewin aus Ha 
burg — Brock und Kieſſel aus Cöln — Eu 
mann, Schoſtakowski und Kleppiſch, ſämm 


Hotel Victoria. Herren: Kön 
dörfer aus Berlin — Hauber aus Brünn 
Przedpelski aus Kaliſch — Miszejew aus 
czansk — Rudwan aus Kaliſch — Peraudin ı 
Mme. Maciordinska aus Warſchau h 
Hımpus aus Tomaſchow. 

Hotel de Pologne. Herren: 
kieweki aus Lack — Kofineli aus Pabianice 
Janke aus Bratoſchew — Seidel aus Zap 
Wola — Czapski aus Rzendo vc: — aiot 
Bialyſtok — Miklaszeweki aus Warſchau - 
Kozlowski aus Podembic⸗ Kobylinski 
Peltilau — Mmen. Heidrich aus Lask — © 
dick aus Libau. 


Jahrplan 


den elektri ba tod 
al egen nie. 


Binie Lodz — Pablanice d 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 
Ankunft in Pablanice um 7.35 früh. 
Abfahrt des lezten Zuges aus Lodz 11.00 Abe 
Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 
Ankunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Pabianice um Le 


Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 

Außerdem courfiren tag lig 
Speclal züge: 

Abfahrt von Pablanice 5 Uhr 45 Min. früh, 

Ankunft in Lodz „ 

Abfahrt von Lodz 12 „ j 

Ankunft in Pablanice 12 „ 30 „ „ 


Linie od z—3gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. # 
kunft in Selen 7.35 früh. e 
Abfahrt des Een Zuges aus Lodz 11.00 Abe 
Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zglerz 7.00 früh, 
kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Igler; 11.00 Kal, 
Ankunft in Lodz 11.35 Abende I 


Außer dem courſiren täglich 1 


Up. 


Specialzüge: K 

Abfahrt von Zgierz 5 Uhr 50 Min. früh. 

Ankunft in Lodz 6 „ 20 „ 5 1 

Abfayrt von Lodz 12 „ — n | 
Ankunft in Zgierz 12 „ 30 „ Nachts. 

An Wochentagen courfiren die Züge jede 1 


Minuten auf der Linie Lodz—3gierz und jet 30 
Minuten auf der Linie ee e an Sonn 
u. Feiertagen jede 10 Minuten auf der Mgr 
Sodz—Bgierz und jede 15 Minuten auf der Aale 
Loy —Pabianice, 


Wiel Stadt Ai, 


f 
Berlin, | 


Mittelſtr. 12/13, am Bahnhof Frledrichſtr. und 
Unter den Linden. 


Solides Familienhotel. 


Elettriſche Beleuchtung. N 
15 g Je: K. Bepo 


$ 


1903, 
Geschäft 


Petrikauer-Str. 95 


Die Direktion. 


März 


AEÜLLU-TORATEN 


Galanteriowaaren - 


22. 
Ste 


SI Reue Tebutis! Bu 


den 


und Abends 8 Uhr, 


Phaenomales 
Weltſtadt⸗ Programm. 
Les Legays. 

Piemier quartet frangais, 


Mons. Cheebert, 


Sonnabend, d. 21. März und 
die Schwarze 
Patti, 
täglich coloſſaler Erfolg!!! 
Geb Jackson. 
Der urkomſche Orginal -Neger- Komiker 
großartiger Drahtfeilkünſtler. 


Direction P. Kronen. 


Sonntag, 


Große Gala- Vorſtellung. 2 


Nachmittags 3 Uhr (zu halben Preiſe D 


2 


— 


. 
ge der 
ſtattfindenden 
Sängerin, 
Soubrette. 
Debut! 


a 


heaters noch näher 


ändlich Ta 
Entree 50 Kop. 


Abonnent 
tags 12 Ur neſe rvirt. 


Frl. Derlo. 


Fra yölij.). 
Krölewska 47. 


Ruſſiſches Duett. 
Herr Suworow, 


La belle Violette. 
J. Nation. Tänzer, 


Ruſſ. ital. Sängerin. 
Wiener Soubutie, 
Woloschtschenko, 


Frl, Sokolowska, 
Frl. Elsa Brion, 


Polniſche 


zuahme empfohlen 
en von Logen werden Letz⸗ 


ge der ſelbſtverſt 


Täglich Auſtreten 


Mit 


ftragedes Directors Lindemann 
Die Direktion des deutſchen Theaters. 
959. 82 9888060: TIET 


Soubreite. 


CA 


ationgler Toubretten 


ängerit, 


bie 
Tretiakowa. 


d ob 
Im beſonderen Au 


e 


SCHAULEN. 


— 
= 
al 
Kc 
oO 
2 
® 
2 
Di 
Ei 


Melle Elsa Girot. 


Deutsche Sang. 
Frl. Grave, 


Sängerin. 
Frl, De Lorenzo. 


In ernationale 


— 
= 
= 
= 
— 
2 
ECH 
— 
— 
— EA. 
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D 
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Sonnabend den 21. März 1903. 


Debut! 


HELENENHOF. 


Frl. Angel Rossi. 
Warschauer Filiale 


Jialieniſche Sängerin 
Beavour⸗Soubrette, 


Juteiu 
Hal. Juliette Mberti. 
Ruſſiſche Sängerin, 


Frl. 


die zum jetzigen Gaſtſpiel des Herrn Adolph Klein 
und an der Kaſſe des Thalia ⸗T d 


zu erfahren, 


Den geehrten Abonnent 
tere bis zum Ta 


ſelbſtverſtändli 
Boiftellungen 


Beſonderer Not 
FII. Charlotte Orla. 


Anfang 9 Uhr. 


Ungar. ⸗ 


der 
ie 


Die 


"eg 
u. 


von Gabriele 


ada von Lützow. 


ſind dem 
einſtudirter 


kers unſe er 


nichideulſchen 


ngen unferer Zeit haben über dieſes 
auf Anordnung 


emann feine höheren, wie 


dem ſenſationelen Drama voi Max Halbe, 


ſlbſtſtändig übeclaſſen worden. 


Wer K grëen, — 8. (21, März 1953. 


diefem Großen 


mble mit. 
dieſen Vorſtellungen 


elner ſehenswerthen 
und 
(Uz Le anerkennend r 


Schauſpielkunſt ange⸗ 


ganze Anzahl hervorra- 
zu 


lätze ſind 


ot Lind 


Nora 
Die todte Stadt 
von D' Annunzio ſowie einer einmaligen bisher 


hier beanſtandet geweſenen Aufführung von 
gebilbeien Enſembles iſt 


kommenden Woche 


morgen von Petersburg hier eintreffenden, rühm⸗ 


lichſt bekannten Enjemble der 


deutſchen 


ſes zu 
in 5 Akten 


und blibt es vorbehalten, ſolche 
Jugend. 
Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen von Max Halbe. 
Nora oder 
Ein Puppengeim. 
io, deulſch von Li 


orführung muſtergültig 
Ein Schauspiel in 3 Akten von Henrik bien, 


Ibſen⸗Theaters 
rke des größten Dramati 


Dekorationen 
bringt das Eaſe 


V 
heraus 


We 


D 


Erira : Uuzeige 
Zur gefälligen Beachtung! 
Die Tage Montag, Dienſtag und 


welchem eine 


r Director 


Herr Gustav Lindemann. 
Montag, den 23. März 1903. 
Dienſtag, den 24. Mä.z 1903 
Mittwoch, den 25. März 1903: 
Die todte Stadt. 


u Jugend, 


die eindindsvollitn U 


Tragödie 


Die Reihenfolge der Aufführungen iſt d 


folgende 
Der Billetvoroerkauf zu 


beginnt heu e. 
Die Preiſe der 


Sämm liche 
großen Zei 
des Herrn Direkt 


Der Lei er die 
Eaſemble, 


| Lodzer Thalia⸗Theater. 
Juter nationalen Tonende des 


Mittwoch der 


SÉ 
SÉ 


Zeit, wie 
ferner 

hören, 

Art abgegeben, 


demnächſt auch hier zur Veröffentlichung gelangen 


gender Kräfte der deutſchen 
zu laſſen. 


zum Zwecke 
berühmter 
Spezial tät 
als geiſtvolle 
D' Annunz 
eigenartigen 
Schauſpiel 


Eine 


’ 


ihres Repectoires 


dem geſchätzien Publitum vorführen zu k 


illuſtren 
gelten 
mit 
pracht⸗ 
k von 


fi 


Wunſch, 
(Componiſt von: „Die Geiſha.“) 


„ Vorſpiel 
tr 
ſproch n. 
s zu dieſem 
sleutnaut, 
n freundlichſten 
beid⸗ 
önnen. 
außerord. nilich 
Anfang 3 Uhr ⸗ 
ſcheſter at, 
allet p. aße 
ümen 
ſtellung 
Mu 


ſchen Kräſte, 


Anfang 8 Uhr. 
eſangseinlagen komi 


genden 

Bereinigung Bet, 
gemeinſamen Auft eten 

Die Direction. 


ſtudirt. 


Preiſen aller Plätze. 


änzender Ausſtattung, 


drin 


lich neu ein 
ſelb en 


genheit finden, 
zu dieſer zu einer Elite⸗ 


geſtalte / de 


G 


n Aufführung hu zu 


Do derung ent 
Preiſen bereiis 


den 22. März 1903 
prächtigen Ge 


gem in de 
nen ganz 


U 


hat unterzeichnete Direktion 


zu arrangiren veiſtanden, und damit einer dies⸗ 


dezuglichen dringenden Au 
halben Pieiſen 


ſt gewünſchte 
um 6. Male 


inem 


Ch 
verabjchieden ſich ſowohl 
Onig 
von Ludwig Morton. 


alıjpıel 


begonnen nur Ho zur ei 
lebhaften geſtaltet. 


Zum 2. Male: 


Die Puppe. 


äng 
138 
De an Decorat ionen und reichſter Coſt 


G 


gänz 


San Toy. 
nzen reiche Operetien⸗Novität in 2 


von Edmund Audran. 


Morgen Sonnla 


Abend Vorſtellung. 


AbOLF KLEIN, 


wie unſer bisheriger geſchätzter Gaſt Fräulein 


Abend, 
ahl des 
Doppel⸗Gan ſpiel 
ü 


rößen zu e 


PAULA WIRTH 


vom Lodzer Publikum. 
g der nur 2 Alte dauelt die Vor 


fgebot: aller künſtleri 
voll neu ausgeſtaltete Novilät. 


Ditt wohl a 


chon l 
Anklang fin en, oa in dem 


Lodzer Thalia⸗Theate r. 


Heute, Sonnabend, den 21. März 1903 
Bei populären und halben 


In reich 


ſter neuer und gl 


auf allgemein geäußerten 
die um ole bt: G. le 
Herr ADOLF KLEIN als Graf Thorane, 


Ar. 66 
neuen 


e Zu 


Der Billetvorverkauf 


VB: rjiellung ſich 
den bishe igen 


Der K 


Großes Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Karl 


Vie 
der Kunfig 
an einem 

0 


Große Operette in 3 Akten und 1 
Su, PAULA WIRTH als Wolfgang Goethe 
zwei der bede n tendſten Rolle! 


Nachmittags⸗Vorſtellung. 


Unter Au 


gedet 
volle 3 Stunden) 


Sidney Jones. 


vei Ton aten u 


Gußzkew, d 
Große an T 
Alten, (tro 


(att 
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Nur noch 7 Vorſtellungen. ug 


Circus = Devigné. 


Ecke der Zawadzka⸗ und Pans ka⸗Straße. 


Die Verwaltung der Seklion für Krankenpflege am Lodzer 
Jüdiſchen Wohl hätigkeitsverein theilt hierdurch mit, daß am Sonn⸗ 
tag, den 22. d. M. präciſe 5 Uhr nachmittags, anläß⸗ 
lich des 4. Sterbetages des gottſeligen Herrn 


Markus Silberstein 


a ein Trauergottesdienſt im Bethauſe am Neuen Ring M 10 
ſtattſinden wird. 


Andreas⸗Straße 26 


herfhftiche Méng 


find noch einige 


von 2, 4 und 5 
1 Parterre für 


Sonnabend, den 21. 


Große Extra- Vorſtellung 


Zimmern mil Küch: und allen Vequ⸗mlichkeiten, ſowie im 


Comptoire 


pol ube Räumlichkeiten von 2 und 5 Zimmern nebſt Küche und Bequemlichkeiten, 
vom 1. Juli a. c. zu vermieten. 


März 1903 


unter Betheiligung ſämmllicher Artiſten und des Corps de Ballet. Die Vorftellung , 
beſteht aus 3 Abiheilungen der intereſſanteſten Nummern des Circus⸗Repertoirs. 


— —— — — — ſda— . — 


Damen freies Entre 


gewährt. Jeder Cirkusbeſucher hat das Rech“, auf fein Billet eine Dame gratis 

einzuführen, o et zwei Damen föanen auf ein Billet zu dieſer Vorſt⸗llung den 

Cirkus beſuchen und eniſprechend dem Billet nebeneinander Plaß nehmen. 
zu 4 Perfosen 4 Rb. 40 Kop. 

Nur noch einige Tage! Nur noch einige Tage 


Neues Programm 
u der berühmten japan, Eircus.Tıuppe „KARUASA“ ©... 


beſtehend aus 25 Peſſonen, unte Mimirfung der japaniſchen Hof Acliſten 
Namba und Mazugaro. 


Zum 2. Male: Große ſenſa ionelle Kr egspantomime in 56 Bildern mit 
N einer Ape theoſe 


Thriſtian Demei 


Der Held von Trausvaal, arrangirt vom Director Devi ns. 
Unter Mitwirkung von 200 Perſonen und 20 Pferden. 


HELENENHOF. 


Sonntag, du 22. Mä z 


Logen 


1903 


ausgeführt vom Streichorcheſler des 37. Jekaſerinburg'ſchen Inf. Regiments, unter 
Leitung des Kapellmeiſters Gen Adamczyk. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 und 10 Kop. 


DDD 
Das photographiſche Atellier 


„ I. F. S TOLAR SKI, . 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von PORTRAITS und Photographien 
auf mattem u. Glanzpapier. 


Aunouer: Gonnlag, den 22. März 2 Große Vorſtellungen. 


CH 


Die Eiſen⸗ u. Galanteriewanren-Handiung 


JP. Bronk. 


Peirikauer- Straße 14 petrik auer-Straßt 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Re;uliers 
Füllöfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſtbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


Vergrößerungen von kleinen Photographien bis zur Lebens⸗ 
röße. 
Preis für 1 Diz. Cabinetbilder nur 8 OCH. mit einem großen 


Portrait 11 Rol, 
— — Mein Atelier ift gut gehei gt. — 
Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfehle, 
zeichne ich hochachtungsvoll F. Stolarski. 
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Lur -Lognae ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Cognac der Firma Bouftsleau & Oo. 


N Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 


Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leiohten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon- Verbindung. 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 
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£odzer Freiwillige Feuerwehr. 


Montag, den 23. März a. c. um 
7½ Uhr Abends: 


„Signal⸗ Uebung“ 


ö f des 2. Zu zes im Requiſitenhauſe des 


3. Zuges. 
Das Commando, 


nm. 


II. BAPHABL-WEIN 


f 
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Man hüte sich vor Fälschungen! 
ue Sunuos fp A «0A yoIs ou us 


ist der beste Freund des 
Magens. 


Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende,tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmaek ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence (Drome), 
France. 


EE TE e 
Ein periedeg 


Buchhalter 


mit 20jähriger practiſcher Routine, er⸗ 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Hauſe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech 
nen, wie ſämmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 

beiten Erfolg leiſte jede Garantie. 
Als Specialität übernehme unter ſtreng⸗ 
ſter Driscretion das Anfertigen complicir 
teſte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung, 
der Bücher nach den neueſten practiſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten Tageszeit 
unter mäßigen Bedingungen. 38 
Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 19 
cl 


F 
In 3 Monaten zum tüch⸗ 
tigen Buchhalter durch 
Theilnahme an einem gediegeenn 


Kurſus ` 
der doppelten Ruchführnag 
Reflectanten belieben ſich bei Stein⸗ 
hauer, diplom. Lehrer der Buch⸗ 
führung, St. Andreas⸗Str. Nr. 45, 
zu melden. 89 
Uebernehme auch Aufſtllung von P 
Bilanzen in Aktien⸗Geſeellſchaften 
und größeren Etabliſſements. 5 

Sprecht. täglich von 12—1 Uhr ® 
Mittags, u. von 6—7 Abends. N 


Eodger 


Sache, — 8 21. März 19 


— —— —— 


Ich Z. N N Ae 
Ceillese kä 
mit meinem 185 C: ntimeter lan- & 
gen Riesen-Lureley-Haar, habe 
H solches in Folge 14 monatlichen 
Gebrauches meiner selbsterfunde- 
nen Pomade erhalten. Dieselbe ist 
als das einzige Mittel gegen Ausfallen 
der Hs are, zur Förderung des Wachs- 
tums derselben, zur Stärkung des 
© Hhaarbodens anerkannt worden, sie 
# befördert bei Herren einen vollen, 
& kräftigen Bartwuchs und verleiht 
schon nach kurzem Gebrauche so- 
wobl dem Kopf- als auch Barthaare 
natürlichen Glanz und Fülle und 
bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
Ergrauen bis in das höchste Alter. 
Preis eines Tiegels_ J, 5 und 9 Rubel, 
postvorsand täglich bei Voreinsen- 
dung des Betrages nachder ganzen 


Weit aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind. 


Anna 


6 Osillag 
WIEN I, „I Graben 147 


ääZ—Z— — — ͥ ͥ3ů2 — —̃̃ ͥ 


& 
* 


Neuheiten! 
zur sas on 


empfiehlt dem geehrten Publikum 
N. B. MIRTENBAUM, 
Wasserdichte Herren-Stofl-Mäntel, 
Le 2 reien für Kutscher und Wächter. 


ocht englische in 
neuesten Fagong, 


der St. PETERSBUBGER 


= Sämmtliche Schuhwaaren (See Ee, 3 
II kygienisek, leicht, elegant und stark |! 


serdichter Leinewaud und Leder für Damen, 
Sirand-Schuhe mm a Vo Ze 
ais, echt schwedisch d Mocco für Damen, 
Handschuhe, * Herren . e 


Linoleum i Bellen, Teppichen und Läufern. 
Wachstuch-Fabrikate rr RRB Gees eg 


hdesken. 
Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. (73 


S Gobogene Möbel „Wojciechow“. 


NB. Die englischen Btoffmäntel werden anch nach Maass angefertigt. 


| Se 
Pianinos u. Fisharmonikas 


empfiehlt zu billigen Preiſen und unter Garantie 


die Fabrik⸗Clavierniederlage 
— von — 25-15 


A.KEWITSCH, 


Warſchau, Marfallowsfa 108, Ecke Chmielna. SR 
* keet A EA E eg 9. 


Cliches 
für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 


DIE 
Chemigraphie u. Stereotypie 
VON 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clic! es, Ornamente etc. ete. 
in grosser Auswahl. 


V 


RE BEHFEEEBEM 
REEL TL T 


Be 


. 


IC» 
LS 
gvaovamaovovog 


Aë IE d 
ED — 08... 


er w 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d Blattes, 
Daielne 13, 2 
n 
Daer er 
Staatl, konz Schlesische Staatl. konz, 
Koch-, Haushaltungs- und 


resiau, y 

an Gewerbeschule mit Pensi onat 
(rösste deraruge Anstalt Schlesiens. Gewissenhafte Ausbildung in 
Ter praktischen u. wissenschaftlichen Unterrichtsfächern. Feste Empfehlung. 

1 Verpflegun Schulbeginn Anfang April. Nah. durch Prosp, 
nde Wel g Emma Koebke, Versteberln. ) 
Poxansops m Hen Äecponam Bop, 


— 


Lor vonne Hesper, T. Lom 7 Mapra 18938. 


2 ZS mn © 
u e n 
8 — 
SS Sne Et 8 > 
GA Äe ns S 
22 88 2 8 S 
22 E. S e SE: K SÉ ` un 
SCH E S 52 = — — 
Sen E 38 f 8 
* 8 — 
SS a 2 — 3 
SE r e „a5 EH ZS 
S nnn Ser © 3 
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DE E e 588A 5 #1 
B 5 Eee DR 5 
Ei ZS 2 22 S E 
2585 % SZ Ia eee geng 
Vi 88868 35 |. o mech zn 


Patent, 2 Richard Lüders 


Patentanwälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Ohnimus. 


GÖRLITZ. BERLIN N. W. 
| MITTELSTR. 24, 


— — — —öͤ — 


Ge Bt: Neuheit! 


ſür Herren! 


Für Herren, die einen Werlh auf 
elegante Fagon der Beinkl⸗ ider legen, 
giebt es nichts beſſer es, als dieſer 
nen erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragen 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte ve ſäumen, fich 


dieſen CIR $ anzuſchaffen. Zu 
Vor d m Nach dem haben bei 
vr. d „ GUSTAV, ANWEILER, 


Preis nur 2 NH. 50 Kop. 


aus Draht 1 Rbl. 10 Kop. Lodz, Nawrot⸗Straſſe Ne. 1 


werden 


f 
: 


E EE E E CC 
e je N Des Wapezier- und Zeg 

Ede Petrikauer und Zelona E 1, 

8 nach den neueſten Fagons und zu mäßigen Preiſen ausgeführt. 
XX C OCS C NC CCC CNC 
Die dite Deeife f 

zahlt beim Ankauf von 
das Juwelier⸗Geſchäft von 

Moritz Sutenteg. 


empfiehlt fertige Möbl. Neue Beſtellurgen und Reparaturen 

IE A wt, . 
Gold, Silber u. Edelsteinen 

GODOOGOOOIDODED GO OD 


"E äh Pens Agent 


Neuer Nina Nr. 


ꝗZ—— — — -. — 


— & 
E? — 
. 8 
: Ein Phaeton, : 
2 12 
e KS 
wenig geb auch“, ein« und  zweilpännig zu fahr », ſowie en Geſchirr 

— für einen Einſpänner find zu verkaufen. Näheres Exp. d. Bl. 
TT EL, EE KIT EK 


es, 
= SH 
= |doncerihaus-Retanrani |: 
2 Dzielna 18. =, 
SS empfiehlt kalte Imbiſſe, das durch feine vorzüzliche Zube⸗ Gë 
— reitung b kannte Mittageſſen und Abemdbrodä la Lë 
S zi earte, ferner abgelagerte Weine, in- und auslän⸗ I 
= E diſche Biere. E 
Si Täglich Concert des italieniſchen Sänger n | 
55 Mandolinen⸗Virtnoſen Sextetts. ES 
= Auftreten des beliebten Komikers ARAMBUROW. zZ 
a a = 

Tãglich uus Nepertsir Eutree frei, | 


— 


$ Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9 
für Damen von 5—6 Uhr. 
Dr, med Goldfarb 


Sehnellpressendruck van Leopold Zoner? 


*. T ˙ EE 


— CEichne 


Faurnite 


(Sägeſchnitt) 
J. Kammerer, 


Promenadenſtr. N 9. 


zu haben bei 


Renomm erte Aufzugs⸗ und Kranfa⸗ 
brik in Moskau 


wünſcht Vertretung 


für Lodz und P.trikauer Gouvernement 
energiſch, tücht., ech". gebild. Per 
petit St tichn. Bureau 


zu übergeben. 
Offerten sub. „A. G. 126“ haupt⸗ 
poſtl. Moskau: 


Dr. S. Kantor 


eech N Seſchiechts 
Krankheiten, 


9 1 55 Nr. 4. 35 


baut. Gefchlechtö- und geng: ` 
riſche Krunkheiten. 


Zamadzka⸗ Straße Nr. Bi 

Da ehren Le 12 

Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., % 
9 


Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 
KE EE E 
Gründlichen Unterricht 
in ber 26 


Doppeien 


Buch führung 


ertheilt: 


J. MANTINB AND 


diplom. Lehrer der Buchführung, 
Ziegel- Str. Nr. 61, Wohnung 37 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags und von 7—8¼ Uhr Abends. 


Für ber Lut 


4—6 Zimmer möglichſt mit Küche vom 
1. Juli a. c. zu mielhen a dt, 
Offerten unter K. 72 an die Epp. 


d. Blattes erbeten. 


Junger Mann, 


der ruſſiſchen, ën er deutſchen 

Sprache mächtig, katholiſch, der die 
Webſchule in Zittau abfolviıte ; prak 
tiſche und theoretiſche Kennb 
niſſe in allen Zweigen der 
Weberei beſitzt, ſucht paſſend n 
Zeien, Gefl. Anträge erbeten unter P. D, 
an die Exp. d. Zäite, 


A 


DEA 
HOM, 


Nawrot-Str Nr. 1. 


Handnähmaſchinen Soe a 0 
Familien⸗Handnähmaſchine „ 2 
Beſte Familien⸗Fußmaſchine „ 40 
Ringſchiffchen⸗Nähmaſchine 55 
Ringſchiſſchen, Adler" Schnellnäher, 60 
Beſte bone diane mit 
E 6 
Schuhmacher Säulen⸗Nähmaſchine „ 
Kindernähmaſchinen von ‚Rel. 2.— Léi 


Feinſtes Oel für 
Nähmaſchinen und 
Fahrräder 15. Kop. 


Für die Güte und ART 
Dauerhaftigkeit der ANA) 
Nähmaſchinen wird S 
garan (öltirt. US 


